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Abonnements

Woſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Illuſtrierkes Honntagsbtatt, Mode
Land wirtſchaftliche und Handels-Beilage.

Regelmäßige Beilagen:

h

und Heim,

eMittwoch den 30. Dezember.

Ahbonnetentserete
r. das Quartal: I Mark bei Abholung,
Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Einladung
Mit dem 1. Januar 1904 beginnt ein neues

Abonnement auf den

Werſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten namentlich

unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig aufzugeben, damit in der regelmäßigen Zu
ſendung des Blattes keine Unterbrechung eintritt und
neu eintretenden Abonnenten die erſten Nummern des

DQuarſals punkrlich zugeſandt werden können.
Der billige Abonnementépreis und die Reichhaltigkeit

ves Jnhalts, der durch die wöchentlichen Beigaben

„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“ und „Land-
wirtſchaftliche und Handelsbeilage“, ſowie das
alle vierzehn Tage erſcheinende Beiblatt „Mode und
Heim nach verſchiedenen Richtungen hin weſentlich

eagänzt wird, haben dem „Correſpondent““ im
Laufe der verfloſſenen Jahre einen über Erwarten
großen Leſerkreis zugeführt und wir dürfen hoffen,
daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden

Anunforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
arch weiterhin vermehren wird.

e Der Abonnementspreis beträgt für
nſere Poſtabonnenten bei Zuſendung ins Haus
152 Mk. bei Abholung von der Poſt 1,20 Mk.

Biiunſern Jeitungsausträgern und Ausgabe
ſtllen iſt ver „Correſpondent“ zu dem vieherigen
Abnnementspreiſe von 1,20 Mk. reſp. 1 Mk.
zu haben.

Inſerate finden im „Merſeburger Correſpondent“
di zweckentſprechendſte Verbreitung; auch gewähren wir

be größeren Aufträgen und mindeſtens dreimaliger
Vederholung 16 Prozent, bei öfterer Aufnahme
e vesſelben Jnſerats 20 Prozent Rabatt.
S Hochachtungsvoll

Nie Redaktion u. Erpedition
des „Merſeburger Correſpondent“.

Was man vom Kinder Schuhgeſeh
wiſſen muß.

r Nachdruck verboten.

In den gewerblichen Betrieben, in denen nicht nach
dem im vorigen Artikel Geſagten die Kinderarbeit
gänzlich unterſagt iſt, nterſcheidet das Geſetz zwiſchen
der Beſchäftigung eigener und fremder Kinder

Als eigene Kinder gelten aber nicht nur vie
leiblichen Kinder, ſondern Kinder, die mit vem Arbeit
geber oder ſeiner Ehegattin bis zum dritten Grade
verwandt oder erſchwägert ſind (alſo auch Stiefkinder,
Enkel, Urenkel, Neffen, jüngere Geſchwiſter uſw),
ferner die an Kindeeſtatt angenommenen oder bevor
muündeten Kinder und endlich die zur Zwangs- oder
Fürſorge Erziehung überwieſenen Kinder, die zugleich

mit den anderen Kindern des Arbeitgebers beſchaftigt
werden. Vorausſetzung für den Begriff „eigene Kinder
iſt allemal, daß die Kinder zum Hausſtande des
Arbeitgebers gehören. Andererſeits macht es aber
nichts aus, oh die „eigenen Kinder“ fur die Eltern
oder für dritte arbeiten, falls ſte nur im elterlichen
Hauſe oder in der elterlichen Werkſtätte beſchäftigt
werden. (Auf eine Ausnahme hinſichtlich des Schuh
älters für dieſe Kinder wird ſpäter zu kommen ſein.

Kinder, die hiernach nicht als eigene Kinder
anzuſehen ſind, gelten als fremde Kinder.

Ein Neffe z. B. der von ſeinem Onkel beſchäftigt
wird, aber bei ſeinen Eltern wohnt, iſt dem Onkel
gegenüber ein „fremdes Kind weil eigene Kinder
nur die ſtnd, die zum Hausſtande des Arbeitgebers
gehören. Ferner muß ein Fürſorgeerziehungsvater,

der keine eigenen Kinder hat, die er mit den ihm
überwieſenen Kindern zugleich beſchäftigen kann, die
überwieſenen Kinder als „fremde“ behandeln, weil
das Geſetz verlanzt, daß eigene und überwieſene Kinder
zugleich beſchäftigt werden ſollen. Fremde Kinder“
ſtnd auch die in Familienpflege genommenen Waiſen
kinder und die ſogenannten Ziehlinder. Sogar leibliche
Kinder können unter Umſtänden „fremde Kinder“ ſein.
Wenn z. B. ver Fall eintritt daß ein Kind bei einem
Onkel uſw. untergebracht werden muß, vann gilt es,
auch wenn es für die Eltern beſchäftigt wird, den
Eltern gegenüber als fremdes Kind fur den Onkel
uſw. aber iſt es ein „eigenes Kind

Während für die früher aufgeführten verbotenen
Beſchäftigungsarten die Arbeit ſowohl ver eigenen
als auch der fremden Kinder ausgeſchloſſen iſt, hat
das Geſetz die Arbeit in den übrigen gewerb
lichen Vetrieben, ebenſo im Handels und im
Verkehrsgewerbe für die eigenen Kinder in
weiterem Umfange zugelaſſen als für die fremden
Kinder. Allgemein gilt zunächſt der Satz. es dürfen
keine eigenen Kinder unter 10, keine
fremden Kinder unter 12 Jahren beſchäftigt
werden. Den fremden Kindern ſind in dieſer Be
ziehung gleichgeſtellr die eigenen Kinder, die für dritte
arbeiten.

Ein Kind darf ſeinen Eltern in ihrer Arbeit alſo
ſchon vom 10. Jahre ab helfen ſoll das Kind aber
für ſich ſelbſt gewerblich arbeiten, während vie Eltern
eine andere Arbeitsleiſtung verrichten, dann muß es
12 Jahre alt ſein.

Für alle Kinder iſt ferner jede Nachtarbeit von
8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens verboten. Auch
varf mit der Arbeit nicht vor dem Vormittags-
unterricht begonnen werden, mittags muß eine
mindeſtens zweiſtündige Pauſe gemacht werden
Und nachmittags darf die Arbeit erſt eine Stunde
nach dem Ende des Unterrichts beginnen.

Jm allgemeinen werden die Kinder danach erſt cine Stunde
nach beendetem Nachmittagsunterricht ihre Arbeit aufnehmen
können. Morgens hindert der Schulbeſuch. Die Unterrichts
pauſe über Mittag wird ſelten mehr als zwei Standen be
tragen, das iſt ſoviel Zeit, als ohnehin arbeitefret bleiben
muß. Dann kommt wieder Schulbeſuch und erſt nach der da
rauf folgenden Freiſtu de darf dann die Arbeit beginnen.
Hat das Kind keinen Nachmtttagsunterricht, dann muß ihm
natürlich erſt die zweiſtündige Mittagspauſe gewährt werden,
ehe es ſeine Arbeit aufnimmt.

Die Arbeitsdauer iſt für die eigenen Kinder
im Geſetz nicht feſtgelegt, für die fremden Kinder darf
ſte drei Stunden, während der Ferien vier
Stunden nicht überſchreiten.

Das Geſetz hindert alſo nicht, daß eigene Kinder
während der Ferien im Ganzen 10 Stunden, von
8-12 Uhr und von 2—8 Uhr, beſchäftigt werden.

An Sonn und Feſttagen iſt die Kinderarbeit
im allgemeinen verboten. Als Regel gilt das für
die Beſchäftigung fremder Kinder. Ueber die Aus
nahmen, die für das Austragen von Waren geſtattet
werden ſtehe vort. Eigenen Kindern iſt an Sonn
und Feſttägen nur die Beſchäſtigung in den Werk
ſtätten, im Handels und Verkehrsgewerbe gänzlich
ünterſagt. Wie ſie ſich im übrigen regelt, wird noch
näher zu erläutern ſein. Erwähnt ſei noch, daß in
Preußen als geſetzliche Feſttage gelten das
Weihnachts Neujahrs, Oſter, Himmelfahrts und
Pfingſtfeſt, der Bußtag ſowie in den vorwiegend
evangeliſchen Landesteilen und in Schleſten der
Karfreitag.

Jm Betriebe von Gaſt und Schenkwirt
ſchaften (Penſtonen Konditoreien, Selterswaſſer
buden) iſt die Beſchäftigung von Kindern unter
12 Jahren, eigenen ſowohl wie fremden, gänzlich
verboten. Mädchen dürfen, auch wenn ſie über
12 Jahre alt ſind, nicht bei der Bedienung der
Gäſte beſchäftigt werden. Im übrigen gelten für
die über 12 Jahr alten Kinder die allgemeinen Be
ſchränkungen der Kinderarbeit (Sonntagsruhe, Ver
bot der Nachtarbeit, Arbeitepauſen, Geſamtarbeits
dauer 3, in den Ferien 4 Stunden) mit dem
Unterſchiede, daß für die eigenen Kinder vie Ge
ſamtarbeitsdauer nicht feßg e und die Sonntags

r

arbeit für ſte in demſelben Umfange wie an Wochen
tagen geſtattet iſt.

Nach 8 Uhr abends wird alſo künftig ein ſchul
pflichtiges Kind als Kegeljunge nicht mehr beſchaftigt
werden können, weder eigenes noch fremdes an
Sonntagen ein fremdes Kind auch vor dieſer Zeit
nicht Kegeljungen unter 12 Jahren wirds überhaupt
nicht mehr geben. Eigene Kinder ſind natürlich nut
vie Kinder des Wirtes. Wenn ein Gaſt von ſeinem
Sohn Kegel aufſetzen läßt, ſo iſt der Junge gis
fremdes Kind“ beſchäftigt.

Erleichterung kann, ſoweit die eigenen
Kinder in Frage kommen, die untere Verwaltungs
behörde in den Orten unter 20000 Einwohnern für
Wirtſchaften widerruflich zulaſſen, in denen in der
Regel nur Familienangehörige, alſo weder Kellner
noch Kellnerinnen beſchäftigt werden. Für die Vor
ode größerer Städte ſoll dieſe Erlaubnis in der
Regel nicht erteilt werden. Jm Intereſſe der Site
lichkeit iſt die Polizeibehörde andererſeits auch ve
fugt, die Beſchäftt ung von Kindern in einzelnen
Wirtſchaften einzuſchränken oder gänzlich zu unter
ſagen.

Hier wäre auch die Befugnis der Polizei zu ex
wähnen, einzelnen Kindern die gewerbliche Beſ ch äf
tigung zu verbieten, wenn vie Schulaufſtchts
behörde dies wegen hervorgetretener Mißſtände beantragt.

Eine Ausnahmeſtellung nimmt auch die Beſchäftigun
von Kindern beim Austragen von Waren n
bei Botengängen ein. Hiermit konnen Kinder
auch in den Betrieben beſchäftigt werden, in denen
ſonſt die Kinderarbeit gänzlich unterſagt iſt. Erheblich
aber iſt der Unterſchied ber der Beſchäftigung eigener
und fremder Kinder. Eigene Kinder können, ſo
lange es ſich um eine Beſchäftigung im Betriebe oder
für Rechnung der Eltern handelt, unbeſchrankt
tätig ſein.

Alſo ob eigene Kinder vor Beginn des Vormittags
Unterrichts, während der Mittagspauſe, an Wochen oder
Sonntagen und wie lange ſie beſchäftigt werden, ob ſie über
oder unter 10 Jahre alt ſind, um das alles kümmert ſich das
Geſetz nicht. Dieſe Beſchäftigung iſt für eigene Kinder völlig
freigegeben, es können jedoch durch Poltzeiverordnungen
für einzelne Orte einſchränkende Beſtimmungen getroffen werden.

Fremde Kinder dagegen unterſtehen auch für
Botengänge und das Auetragen von Waren den
allgemeinen Beſchränkungen, die für die Kinderarbeit
überhaupt feſtgeſeßt ſind. Sonntags iſt das
Warenaustragen geſtattet, es darf aber nicht vor
8 Uhr morgens beginnen, muß bei einer Geſamt
arbeits zeit von nur 2 Stunden 1 Uhr mittags beendet
ſein und darf nicht in der letzten halben Stunde vor
dem Hauptgottesdienſte und nicht während desſelben
ſtatiſtaden.

Für vie Zeit bis zum 1. Januar 1906 kann die
untere Verwaltungebehörde nach Anhörung der Schul
aufſtchtebehörde allgemein oder für einzelne Erwerb
zweige geſtätten, daß fremde Kinder auch vor dem
Vormittagsunterrichte ſchon von 6 Uhr an,
aber nicht länger als eine Stunde Waren aus
tragen und Botengänge beſorgen

Von dieſer El ubnis ſoll aber nur dort Gebrauch gemacht
werden, wo und ſoweit ſchon bisher die Frühbeſchäftigung
von Kindern üblich war. Es ſoll ferner nirgends über
das zur Eingewöhnung in die neuen geſetzlichen Vorſchriften
unbedingt erforderliche Maß hinausgegangen werden, und
daher ſollen die Ausnahmen grundſätzlich nicht im Vorgus
für die ganzen nächſten zwei Jahre, ſondern nur für einen
beſchränkten Zeitraum gewährt werden. Erſt wenn ſich ergeben
ſollte, daß ſich ein ausreichender Erſatz für die Frühbe
ſchäftigung der Kinder einſtwellen noch nicht hat beſchaffen
laſſen, kann die Ausnahmebew lligung demnächſt entſprechend
verlängert werden, aber nur bis zum 1. Januar 1906.

Soweit es ſich um das Austragen von Zeitun
gen, Milch und Backwaren handelt, müſſen
eigene Kinder dann wie fremde behandelt werden,
wenn ſte für dritte beſchäftigt werden. Eine Be
ſchäftigung für dritte liegt auch dann vor, wenn
Kinder ihren Eltern als Bevienſteten eines anderen
Betriebes“ beim Austragen helfen Nüur, wenn die
ausgetragenen Waren für Rechnung der Eltern ſelbſt
verkauft werden, können die Kinder ünbeſchränkt helfen

Eine Zeitungsfrau alſo, die von einer Expedition ange
ſtellt iſt, Zektungen auszutragen, darf einzelne Straßen von



matum an

iſt, falls vieiſt, doch vom CEharatt

nur ſehr wenig entfernt
zus Kobe vom 25. De e

See S kehten Schru

dem Vernehmen nachFetze die letzte japs aiſche Note eine Friſt von 14

Sagen zur Beantwortung. Man ſeht vader dem
7. Januar mit Beſorgnis entgegen. Von verLondoner japaniſchen Geſfandeſe wate wurde
der „Central News folzende authentiſche Erklärung

Hegeben Eine Antwort Rußlands auf die Note derjapaniſchen Regierung werde keneefale vo G Anfang
Zanuar erwartet. Die japaniſche Segen vor ſchläge
ſeien ſo wichtig, daß ſie die Verzögerung notwendig
achten. Die japantſche Note erklärt auedrlckuch,
aß man für eine Antwort binnen angemeſſener ZJett
verhunden ſein würde, daß man keine ungebühr

liche Verzögerung erwarte. Gleichzeitig lehnt die
en

und

fapaniſche Note die Drentung der koreaniſchen von
ver mandſchuriſchen Frage ab und Heſteht auf Er
edigung der man ſchurtſchen Frage Von der Ant
wort Rußland ding ver Frieden ab Japan ſei
bereit, ſofort ein meekorps in Tſchemälpo zu landen
r dieſe Drupp e virekt auf Soul m maeſchieren

zu er
Für die Verſchärft er Lage ſcheint auch dieNogetche zu hen daß bereus einige der micht

direkt beteiligten Machte anfat gen auf Sicher herts

ihremaß e Bebacht zu ſein in Oſtaſten
benden Untertanen So wud aus den Vereinigten
Staaten berichtet der kommandierenhe Armtra
Kvans des amertkantſchen Geſchwaders in den aſta
ſchen Kiwäſſern erklärte daß angeſichts der Lage in
kaſten Das jetzt in Honolulu verwerlende Geſchwaderch am Hienenng auf die Rückceiſe nach Capvite

(Manila) begeben werde. A ſ Ecſa ichen des S
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Departements iſt bereits ein Schiff des aſtatiſchen Ge
ſchwaders der Vereinigten Staaten angewieſen worden,
Kach Tſchemulpo zu gehen, um vie amertkaniſchen
Jniereſſen u ſchützen

Dem „Meſſagero“ zufolge hat die italientſche
Regierung in Erwägung der Möglchkeit, daß ſich
Iwif ſchen Ruhland und Jan Verwck lungen ergeben

Bnnten, angeordnet, daß der große Kreuſer „Vettor
Piſani im Hafen von Nagaſakt ſtattoniert wird.

Jm Gegenſatz zu dieſen peſſtmiſtiſchen Meldungen
Hat freilich die Na Zig an „unterrichteter Sielle“
Lrfahren, daß be den leitenden Staatsmännern Ruß-

lands, Englands, Frankreichs und Beutſchlanhs Ueber
iaſtimnmung Hinſichtuich der ruhigen Auffaſſung
Ler Lage im äußerſten Orient e ſeht. Die maß
volle Sprache, die der fran öſt che Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſs im Senate führte, hat in Berliner

Maß geben nden Kreiſen einen ſehr günſtigen Eindruck
Hemacht. Herr Deſehſſo betonte, nichts berechtige
hagt, ven täglich in Umlauf geſeten Kunruhlgenden
Nachrichten Glauben vbeizmeſſen.

Für die Kriegsſtemmung in Japan ſehr be
zeichnend iſt folgende Reuter Melvung aus Tokio
vom 25. e Bei einem Feſta ahl der Orient
Geſellſchaft ſagte geſtern abend der frühere
e n es Auswärtigen Kato, der den
Vorſitz führte, er bebaure aufs iefſte, vaß die Re
gierung has Volk über die Lage der Dinge nicht ins
Vertrauen gezogen habe. Dennoch wäre die Naſion,
wenn der Kaiſer den Krieg erklären ſollte, bereit, ein
mütig zu ihm zu ſeben. Der ehemalige Miniſter
präſtbent Graf Oka da ſtimmte Kato bei und fügte
Hinzu, er meine, es ſei jetzt hohe Zut, das Volk vie
gegenwärtige Lage erkennen zu laſſen. Nicht alleinvie Ritierlichkei ſondern d Selbſterhaktung er

forderten es, Laß Japan die Integrität Chinas ſchütze
Beide Redner bemerkten, ſte hielten die Lage fur

Kußerſt kritiſch SJn Korea ſuchen
a jetzt den Raſſen
den Fall kelegeriſcher Berwickelungenhoch der Agence Havas“ ungünſtige Nachrichten
gus den Haen Koreao eingegangen, in denen voll

ſtändige Anarchte herrſche. Jn den japaniſchen
Kriegshäfen werden umfaſſende Vorbereitungen ge
troffen zur Emſendung von Truppen nach Fuſan,Malampy Und Tſchemulpo, welche dort die Ruhe

wiederherſtellen ſollen Es heißt nach dein „Buregau
Reuter daß das Kabinett am erſten Weihnachtsſelertage in einer außerot ventichen Sitzung beſchloſſen

Hat, eine Notverfügung zu erkaſſen, wodurch dieErmächtigung zur Garantie von Kapital und Zinſen
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Polinker, der mehrfach an der Spitze des italientf e
Kabinetts geſtanden hat zuhtzt noch im Herbſt v. Jbis er inſölge der Abſage des Zarenbeſuchs und weit

er wirklich ernſtlich erkrankt war, ſein Amt niederlegte,
iſt am Sonnabend abend im Alter von 76 Jahren
in ſeiner Villa in Makerno an Gardaſee geſtorben.
Bei ſeinem Tode waren S Bruder und mehrere
ſeiner Freunde an weſen Jm Befinden eder, wie es ißt, an Magenkrebes litt, war nach

mittags
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Abendn badie n empft
das ſoforthat e ſeinem 7
Beileidedepeſche nach Maberns geſandt.

Frankreich. Das franzöſiſche Budget
fle, obwohl Kammer uns Senat noch nicht gang

ne bis e e

äterS

ener

dür
cintg Kind gleichwohl bie Nujahr zuſtande kommen.

Der Senat ſtimmie am Sonntag verſchiedenen Ab
änderungen am Budget
und genehmigte ſodann das geſamte Budget mit 266
Hegen 14 Stimmen. Hie Budgetkomm ſton der
Kammer prüfte Sonntag obend die vom Senate
vorgenommenen Abändernngen an dem Budget
Einige wurden genehmtgt, andere abgelehnt. Der
Bericht der Kemmiſſton wurde am Montag der
Kammer zur Beſchlußtaſſang vorgelegt. Für die
Zuläſſigkeit des Dreyfus ſchen Reviſions-
geſuchs hat ſich nunmehr am Donnerstag voriger
Woche die Reviſtonstomm ſſton einſtimmig aus-
geſprochen Die Azence Hivas fügte dieſer Mel
dung noch Einzelherten e kie dartun, daß jetzt
endlich Dreyfus völlig rehabilitiert werden wird

Türkei Jn der maßedoniſchen Frage
erſtnnt der Sultan immer neue u Einem
Delegramm der „Frankf. Jigg Konſtantinopelzufolge lehnte die franzöſiſche Kern das Erſuchen

der Pforte um die Einennung eines franzöſtſchen
Militärs zum Oberkommäandanten der mazevonitſchen
Gendarmerie ab.

Griechen and. Zum Präſidenten der
griechtſchen Kammer wurde der Miniſterielle
e mit 125 Stimmen gewählt gegen 54
Stimmen, die für den Delyanniſten Mauromichalisabgeaeben v den.

Serbien. Jn der Sobranje verlangte am
Freitag der Kriegsminiſter bas Haus ſolle das
Kriegsbudget ohne Beſprechung annehmen. Die Oppo

ſttion trieb Odſtruknton, und es kam zu großen La r m
ſzenen ſowie zu Tätlichkeiten gegen den Abg.
er ßkof Die oppoſttionellen Abgeordneten verließen
den Saal, worauf das Keiegsbadget und das Budget
des M ſte riums des e ußeren angenommen wurden

Hſtafrika. Jn Somaliland gerieten nach
einem Telegramm des engliſchen Oberkommandierenden
engliſche Und eingeborene Truppen in Stärke von
750 Mann bet einem Erkundungezug in der Nähe
von Dſchiballi in in dreiſſtündigen Kampf mit
2000 Herwiſchen die an eblich einen Verluſt von
80 Toten und 190 Verwundeten erlitten, während
auf engliſcher Seite nur 2 Tote und 4 Berwundete
verzeſchaet wu den

Mittelamerika. Die Lage auf Santa
Domungo ſt nach Telegrammen vom Sonntag
ernſt. Die Konſuln verlangen die Entſendung von
Kriegsſch fen.
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beitete am Sonntag vormittag
um 12 Uhr den Oberlentnant im Gardekuraſſter- Re
giment Graf Hentel von BonſeremarkWinterfene am Königlichen Hofe.)

Berlin 29 Der Kaiſer arAllein und empfing

Hofe e en die folgenden Winterfeſte
F den t Januar Neujahré-

Am Königl chen H

abgehalten werden Fgratulation bei ren

onen im e Milkenen en zur

der bekannte italieniſche

des Finanz miniſteriums zu

aiſerlichen und Königlichen

„Ungek önte Herzog von Lothringen wie er von
ſeinen Ankängern genannt wird, eine Rede in der
er dem Klerikalismus offen den Fehdehandſchuh hin

laſſen worben iſt

Freitag 15. Jannar: Feſt des hohen
Schwarzen At Sonntag den 17.

z n Orbensfeſt Mittwoch den
ren Kaſſen ichen und

Mi jeſtäten.
Ordens vom
Jannar Krön

Jan

erer.

Königlichen t Schloſſe für dasplo matiſche Korhe che Bat den und für die Herren

von Zink Sonnahend, den 23 Januar Militär
Cour. Mütwoch ken 27 Janugar: Gebur tef ſt Se
Mal s Kaiſers. Ueher die ſtch hieran anſchlleßenen

wird ſeinerzeit u ne erfolgen
zent an den Reichs kanzter) Derzufolge ſche e der Kaiſer zum Weihnächte

Neſchskangler Grafen v. Sie Eine i
Sgefünrte, auf einem Marmorſockel ſtehende

ilhelms I Der ehrwürdige He rſcher
n ka Haltung vargeſtellt, wie er Voriräge entgegenzune hmen pflegte, im Jnfantertetnterms

rock mir dem Vergrößerungeglaſe in der Hand. Be
kanntlich ſtand der Vater des gegenwärtigen Reichs

kanzlers hei Kaiſer Wilhelm I. in beſonderer Wertſchätzung.

(Aus den Reichslanden.) Der politiſche
Ga ungsprozeß in den Reichslanden macht
weitere Fortſchrte. Auch das Notablentum,
Zas bieher mit dem Klerikalismus vielfach zuſammen

g, ſcheint jetzt nach links Anſchluß ſuchen zu
wollen. Gelegentlich eines Gaſtmahls hielt kürzlich
das Heu dieſer Gruppe, der Abg. Jaunez, der

warf. Der „Lerrain das Organ der franzöſtſch
ſprech enden Kathotiken, iſt Uber dieſe Egtwickelung
in großer Sorge. Scheinbar an die Adreſſe der bisher
wild ebliebenen lothringiſchen Abgeordneten, aber
doch auch noch mit unvetkennbarer Spitze gegen die

Abgesrbneten ver eigenen Partei richtet er einen
Hringenben Appell, ſtch nicht von anderen Parteten
in der Vertretung elſaß lothringiſcher Jntereſſen im
Reichstage den Wind aus den Segeln nehmen zu
laſſen. „Es ſcheint, ſo wirft er ihnen vor, vaß ſte
ſtchalles von Herkn Blumentalweg ſchnappen
laſſen wollen, ſogar die Meter W. ſſerfrage Das

klerikale Ogan ſtellt ſtch auch ſo, als ob es nicht
glauben könne, „daß ver lothringiſche Block in den
roten Gewäſſe en zu Schiffe gehen wolle. Viel
leicht wird es aber doch früher oder ſpäter daran

glauben müſſen.(Als ein Scharfmacherorgan) offengert

auch die offiztelle „Korreſponbenz de
unvdes der Land wirte“. Ganz im Sinne er„Pot Erückt dieſe Korreſpondenz das Bedaueren da

rüber aus daß das Soßialt ſtengeſes im Jahre 190
nicht als eines dauerndes ohne Friſtbeſtimmung er

Die Korrſpondenz des Bunte iſt
beſonders darüber er egt, daß der KeichékazerHöllig verſagte auf die Amegung des Grafen Limhrg

Stirum, die Sozialbemokratie durch ein Ausnaſne
geſet u bekämpfen Angeſtchts vieſer Tatenloſtkeit
des Reichskanlers fragte die Korteſpondenz; „Bo

iſt in heutiger Zelt die ſtarke Hand, rendas Stgatsſteuer bebarf? Graf Bülow peſtht ſte ncht,

das hat die Etatedebatte leider außer Jwerſel geſt.

(Ueber die Wählermaſſſe
Lande) ſchreibt ein oſtpreußiſcher Kandwirr der
„Königeb Hart Ztg. u. g. Leider ſei vie Freie
ſtanige Pertet auf dem Lande zu wenig in Kon
kurreng mit der Sozialdemokratie getreten. Wo aber
eine rege Agitation einſehte, da habe man vielfach S
die Freude Hehabt, daß gerade die Arbetter

e un van Stimmettel verlangten „Es Släßt ſtch ch nachweiſen, daß in einer See von Orten,

wo 1898 viele ſoſtaldemokratiſche Stimme ettel abge
geben worden ſtnd, diesmal deren Jahl ſtark ge
ſunken und entſprechend die ver Frerſtani gen
geſtiegen war. Es iſt das ein deutlicher Finger
zeig für unſere Partet, wie ſte in Jukunſt vor
zugehen hat. Der gefaährlichſte Gegner

ſteht lin ks. Mit ihm werden wir in Ter Zu
kunft zu ringen haben. Den Sieg über ihn werden
wir nur gewinmnen, wenn wir ſchon jetzt bei jeder

Gelegenheit die Wähler auf die Unmöglichkeit des
ſoztaldemokrattſchen Jakunſtsſtaats hinweiſen und ſte
warten vor den ſchweren Gefahren, die ſolche Be
ſtrebungen für das Geſamiwohl und damit auch für

jeden einzelnen nach ſich ziehen müſſen. Jetzt ſt
m ländlichen Wäahlermaſſen größtenteils noch ein
unbeſchriebenes Batt Hoben ſie aus innere Ueber
zeugung ſich erſt einmal für eine Partet entſchieden
ſo Anv ſte für die andere auf lange verloren. Damm
wäre es der großte re Den Gegenſas,in dem wir zu ver Soztaldemokratte
ſtehen, irgendwie oder bei irgend einer
Gelegenheit zu verſchletern. Unſere Parole
lautet? „GBegen die Reaktion aber ſwoht Hegen

en vie von linté.die von rechts wie e

Frauen e sele gewar un
Die ächten er wleg-Spiüralfeder- Corsetts
tragen alle entſp echenden Stempel oder Etiquette. Alle
anderen weiſe man, weil minderwerttg, zurück. S



8 F. v 5Konfum Yerrin zu Merſeburg
S mt We Vetzen Keteſehet e Den e Wir ſuchen zum 15. Januar 19 eine n e ePenln An ener De ch unſerem e mutor Mälzerrafze 8, zu ichten. e. Verftanh

S Da Sitlen t eigen werden von s S J. Zuſaruren ſetzung und Wirkung90 in den Skanden pon Uhr vent uns J
e a chmittags e ine her den Kindernre ler Zil werden die nicht abgehobenen Zinſen dem wenn e

Polt en a 1ge reden.t Dividendenberechttqung.
iſt vielen Verſicherungen voran

Georg Undner,
enera Agemur,

Lauchſkädterſtegfte 48,
in anſerm

werde n

einEin i Genoſſen n mit beſchr

R. G. De Meere

e e
Personal Gesuehe
Stellen Geswehe
An und VerkäufeWinanz rungen sowie

Annone gen jeder Art

besorgt
an besten und billigsten die käert und im

sferig Zur o

Sensten e oger nen h nndS 9
Béehedtctiner

und Chartreuse,
Vertreter in Meſſebung Ort rennt Boonekamp.

Gottgardte aße 45. Cherry, Brandy,
Getreiekämmel,

ngwer, Nordhäuser

Danischer Korn e Grogk,
ohne Weileres bereitete ne siud von v ter einhbeit,
rhehem Aroma und ter ad t t des in ad

aßdes in Gehs ma v t rean Wohlgese t r s o e ungſg z d 12 h e a t e ehe
e eeeue vegetsrerte endo Blatt a a d A. 65 e e der „Koldenen Nedaeen

ferre Faſanhähne nd
SPuter un Puthennert,

e ee n e irrtt e satsFabri Kate

ſoße 7.

r e Cent

ergeben.
Ve aufs

rn h e.
liges

Infolge von Glaſrſc e

welche beint Transport von
alten nach dem neuen Ge
ſchaftslokol entſtanden ſind
gebe einige

e enzu nvem billigen Pretf

Teſen, 60 bin He zit ExtMt. a 50 60 von Be mann Co Zorn uHefen, 100 Chm. Hei e de a. M. zu müchent Preis pr. Stck. 50 Pf. beMk. 85 90. Apotheker e n n ere I e Bann Witt.Ared Vieh e ine agantderbe ten t e 2e S Ansiehteengungen er S erger- uharget Tilſt terNachfolger e e ürt akelkege,Jeh. A. rin S el h Magen 2 Butt rimiſchre Und ſühe Sehr

wird alles Anſchüre als Finnen, S Lenmer Jaſe en etioregeſchaft, Var ſtre inſt re e n. ete n PWre el Miteſſer, ren enpfeklen ſich zur Anl gung uns aßze e n n e n e

Schönheit wich wenn man La e n S akehes
Kraft und Beleunchtungs nern ſowie m

on der Dre d P rkum i Bern benutz g J
Echt a Stück 50 haben bei telegrap hen, Tel n ne Sichergeltsanlag en el a h W

n Berger V e e t S ter m riger Garantie. Marft



beginnt Sonnabend den 2 Jannar a
Der Besueh ist durchaus lohnend. Eine gleten günstige Kaufgelegenheit Ist bisher

non nieht geboten worden.

eneen.
Sie nko n

Weſtfa z e Steinkohlet Buitetts.

S Böhmiſche Kohlen.
Knorpel-Kohlen

Engliſchen Anthracit.
Deutſchen Authracit.
Gas-Cok. Blaſen-Cok.
Luckenaner Preßſteine.
Luckenaner Briketts

empfiehlt

von Damen und Kinder Hapotten,
Zuavenjacken,

wollenen Kinderſfächchen u. Shwals
kommen n heuke ab mntt

zum Verkauf. Desgleichen empfehle ich

Korſetts, Schürzen, Röcke, Strümpfe,Hand ſchuhe, Unterwäſche,
Jagdweſten, Hemden- u. Velonrbarchend,

Bett und Tiſchwäſche,
Handtücher, Wiſchtücher, Kleiderſtoffe,

222 Ballgarnituren,Neoreennerehe und Krawatten, Wollgarne ete.

Bemant Sonnen gen De an 1904.
Derselbe bietet eine überaus günstige Kaufgelegenheit in allen Abteilungen,Beſonders billig kommen zum Verkanf:

Mäntel, Kleiderſtoffe, Wollwaren,
Herren und Knaben Garderove,

Merse burg



Zilitärbiüreaun zu melden.

e

Dank
Für den reichen Blumenſchmuck beim Be

gräbnis unſerer lieben Hedwig ſagen wir
herzlichen Dank.
Louis Schulze w. Vram, Sand 6.

Zivilſtaunrsregiſter der Stas? Werſebnrg
vom 21. bis 27. Dez. 1903.

Eheſchließungen: der Stellmacher
Kurt Trabhardt mit Minng Albrecht, Kreuz
ſtraße 2; der Dienſiknecht Otto Stephan mit
Anra Pötzſch, Teutſchenthal der Buchhalter
Alfred Gerhardt mit Martha Becker, Berlin.

Geboren: dem Maurer Peege ein S.,Krautſtr. 11; dem Fleiſchermeiſter Kellermann

ein S., Neumarkt 26; dem Arbeiter Schröder
eine T., Amtshäuſer 1; dem Arbeiter Schur
mann ein S., Amtsdäuſer II dem Schloſſer
meiſter SchraderBölſche ein S., gr. Sixtiſtraße
16; ein unehel. S dem Handarbeiter Schaale
eine T., Seffnerſtraße 3; dem Fleiſcher Linde
meyer ein S., Oserbreiteſtr. 15; dem Schuh
macher Dietrich ein S., Entenplan dem
Bierverleger Brode ein S., weiße Mauer I
dem Lohgerber Mollnau ein S, Sand 7.

Geſtorben: des Lohgerber Schulze T.,
4 J., Sand 6; der Hoſpitalit Eid, 77 J.,
ſtädt. Krankenhaus; des Jnvalid Deubel Ehe
ſrau, Roſine geb. Schumann, 71 J., Annen
ſtraße 5; der Werkführer Vogt, 62 J., Mühl-
berg 5; die verw. Bäckermeiſter Klaffenbach
geb. Volkmann, 64 J., Markt 20; des Fabrik
arbeiter Schmidt T., 1 J., Saalſtr. 3.
e

Amtliches.
Unter Bezugnahme quf die in den 88 25

und 26 der Deutſchen Wehr- Ordnung vom
22. Juli 1901 enthaltenen Beſtimmungen
fordern wir alle diejentgen Milttärpflichtigen
hieſtger Stadt, welfe im Jahre 1884 geboren
ſind und gegenwätig ihr geſetzliches Domicil
hierſelbſt haben, oder ſich hterorts als Dienſt
boten, Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdiener
pder in anderer vorübergehender Weiſe aufhalten,
ſowie Diejenigen, welche vor dem Jahre 1884
geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Miltärdienſt in Friedens eiten befreit, hierdurch
zuf, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle in

Her Zeit vom 2. bis mit 10. Janngr
1904 in den Pormittagsſtunden im

Für die zur Zeit abweſenden Militär
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmeldung zu bewirken

Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburts Urkunden bezw. Heugniſſe über etwaige
frühere Geſtellung n bei der Meldung vorzulegen

Hierbel machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Militärpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung der
Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder,
welcher die Anmeldung unterläßt, nach 5 25
der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe vis zu

30 Mk. ev. verhälknismäßiger Haft belegt
werden wird. Glefche Strafen haben die Eltern,Vormünder, Lehr Brod und Fabrikherren,
welche die Anmeldung militärpflichtiger Perſonen
verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 21. Dezember 1903.
Der Magiſtrat.

zu Merſeburg
mitteegs e Vhr,

Konſum Verein

Wegen Jnventur iſt das Geſchäft in der Wagnerstrass e von
Mittwoch den 30. d. M. ab bis Donnerstag den

u. Umg

Eine Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern wird zum 1. April gſucht. Offerten unter B. an die s
d. Blattes.

In Nr. Riſt eine Wohnung für 315 Mark und eine z
160 Mark zu vermieten und 1. April zu be
ziehen. Näheres im Laden.

Zwet kleine e e für einzelne Leute
paſſend, ſogleich oder 1. April 1904 beztehbar,
zu vermieten. kl. Ritterſtraßze 12, I

Weiſzenfelſerſtraze e9 iſt die

H. Magbeſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör zu vermieten und am 1. April
1904 zu beziehen VI Ifws, Lederfabrik.

Eine Wohnung ſoſort oder ſpäter zu be
ziehen. Preis 26 Taler.

Oberbreiteſtraße 15.
Ein Logis iſt zu vermteten und kann ſofort

oder I. April bezogen werden
Roſental 11

I oder 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör zu vermieten und I. Januar oder
I. April zu bezietzen Leipzigerſtr. 79.

Kleine Wohnung ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Leipzigerſtraße 79.

Ein größeres Logis zu vermieten und
1. April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Breite ſtraße 8
iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per
1. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten für Mk. 160, ſofort bezkeh
bar, zu vermieten. Näheres 1 Etage.

Freundliches Logis ſofort oder ſpäter zu
beziehen Preenfzerſtraſze 14.

V nBeamter ſucht zum 1. Aprtl eine Wohnung
im Preiſe bis zu 400 Mk. Offerten mit näh.
Angaben bitte unter M I 46 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Wohnungsgesueh.
Suche zum 1. April in einem anſtändigem

Hauſe eine Wohnung im Preiſe von 3 400
Mk. Offerten erbitte unter S U an die
Exped. d. Bl.

RNuhige Familie
ſucht freundliche Wohnung zum Preiſe von
40—50 Talern. Werte Offerten bis 4. Jan.
1904 unter A. an die Exped. d. Bl.

Möblierte Wohnnng
iſt zu vermieten Hälterſtraße 16.

Familien Wohnung (40 Taler) ſofort zu
vermieten und 1. Januar oder I. April 1904
zu beziehen Helgeube

Eine Wohnung zu vermteten und T. Aprie
zu beziehen Preis 28 Taler)

Sixtiberg 13.

I. Etage Markt II
iſt zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen. Offerten unter

Möblierte Hinmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auf a und Wochen Dammſteaßze

Per J. Januar
wödliettes Wohn u. Schlafzinmer
Mitte der Stadt in beſſerm Hauſe geſucht.

Chiffre R an die Exped. d. Bl.
Parterre Wohnung 2 Stuben, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör und Garten, kann am 1.
April von ruhigen Mietern bezogen werden.
Näveres in der Exped. d. Bl.

Krarttſtraſze A. ParterreWohnung ſoſort
zu vermketen und A
Näheres Menſchanerſtr. 2

ndensrasse 11

Ballet elleGotthardesſtr. 28, 2 Tr.

3000 Meart
offen

hril 1904 zu begey en Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück, innerhalb
Fe erſte zum 1. April 1904 ln Offerten
unter F. 22 an die m Blattes.

ſt die obere Etage, aus 9 Räumen mit Bade
zimmer beſtehend, mit Kellerungen Zubehör
Gas Einrichtung), zu vermieten und 1. Juli
(went. früher zu bezlehen.

Eine Wohnung mit Vorgarten, 2 Stuben
2 Kammern und Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und 1. April zu beziehen

Amtehaeser G a
wer Wohnungen

mit Garten, eine mittlere größere Etage und
eine obere kleinere Etage, zu vermieten und
1. April zu beziehen

Halleſcheſtraſze 22 b.

Hälhe Glagezu vermieten und 1. rn 1904 zu beziehen

Markt 23.
Suche zum April eine

WoErbitte Angebote mit Angabe des Preiſes n
der Räume. R. J unken, Lehrer,

z. Z. Heringen (Helme).

2 kleine Wohnungenan ruhige Leute zu vermieten und eine r

die andere 1. Jannar 1904 zu beztehenl. ineciteehe 12
e

Guten Privat- Riltagstiſcherhalten junge anſtändige n vom I. Jan.

an. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Haus,in der Aunenſtraſe, Brandkaſſe 20 o Mark,
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauſt
werden. Näheres bei

Brted N. Kumnth-

G errel,Morgen groß, mit Wohn und
Nähe Halle, preiswert zu verkaufen.

Ziegelei, Gaſthof, Laudſtelle zu kaufen
geſucht event. gegen Zins ans in Magdeburg

Sder Halle zu tauſchen.
Aeyger K. Co. Halle a. S., Leipzigerſtr. 5

agar Jauſerſ chweine
ſtehen Zinn Verkauf

Danlete S88 e L.

Treibhaus,

verkauſt

feinſte Kieler Bückinge, ger Schellfit

Fersten Stroh

Habe noch einigeVereinsbäume
e kleine Bäume zur Dekoration abzugeben.L. Kühlemeann, Schmaleſtr. 16

Preußiſcher
Beamten-Verein.

In der Kolonlalgeſellſchaft hält am

Jannar 1904,abends S Uhr,
im Saale des Hotel Müller am Bahnhsfe

Herr Oberlentnant über einen Vortrag
„Von der Syrte zur Saharg.
Wanderungen von Tripolitanien nach

Jlundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Satdinen, Fiſchkopſerven

Citronen, Hat Feigen
Mraähiner.en

(Schutzmarke Zwillinge).
vorzüglich bei Huſten und Heiferkeit.

Paket 10 und 25 Pfg bei
W il. M ötteritzseh, Vinil W'olſ,
Julius Vrommev, Otto Olasse,

Richard Berginann, Brſecerike
Vogel.

Friſch eingetroffen

Ia. grosse Hasen,
a Mk. 3, ohne Klein,Ia. Rotwildrücken a ſd. A. 120

do. Keule g Bd. A. 90
do. Wlaft a Aſd. A. 65

feiſte Faſanhähne und
Hennert,

Puter und Puthennen,
Perlhühnerſteyr. Ponlarden,
feinſte Jette Bratgänſe,

junge Enterr,
Suppenhühner,

Gese hafts- f erlegung.

Meine Schuhbeſohl und Reparatur
Anftalt befindet ſich jetzt

Gelgruabe Sim bisher Adolf Dndnerſchen Reſtaurant und

werde nach wie vor reelle Arbeit bei billigſten
Preiſen liefern.

Emil Menge, Stube anſtalt
Oelgrube e

Silvesterblei
in Päckchen zu 10 Pfg. empfiehlt

V. Röss merOelgrube 7.

hat abzugeben
Bürgerl. Brauhbaus.
Glücwanſchkarten

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

M u. Vrühl l7.
2 LanſerſchweinePadnard Klauss.

zu verkaufen kl. Sixtiſtraße 14.

9 jeft Wchaft die M itglieder des Beamten vereins

empfiehlt amne Welt

wird bei hohem Lohn geſucht

Janges anſtändiges Mädchen

Figig, mit Aeußerungen über die Marokke
frage, mit Lichtbildeern.)Zu dieſem Vortrage ſind von der Kolonial

ingeladen worden, was wir denſelben hierdurch

annt geben. Der Brand

von abhnds 8 Uhr an, ſeinen

Vilvester- Ball

hält Jonnerstag den 31. n 1908

mit große Verloſung in den Räumen
des „Kaſtto ab. Unſere ſonſt einge
ladenen Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand
e

Am I. Nenjſaretaß
abends S Ahr,

Grosses Fest Konz
ansgeſührt von der voll ſätt
Stadtkapelle (Dir Fr. He

Gutgewähltes Programm. U. a.
ſür Violine, Cello e. Zum SchlußGroßes Weihnachts el

von Ködel.
Entrée s Person 30 7

Preußiſcher Ad
Mittwoch Schlachtefeſt.

Unbe d's Hestaßration.
Heute2 Schlachtefeſt.

Meuliche Knechte und Mdgen
gefucht durch

Frau enrtette Langenkeiſnna,
Stellenvermittlerin, Schmaleftr

für ſofort event. auch zur AusSuche hülfe ein tüchtiges gewandtes

Stubenmäschen von answärts, welches
Schneidern und Plätten kann.
Frau Bertha Kasse Stellenvermittl.,

Seitenbentel nahe am Markt.
Anahhängige ſegne hie gran
ſucht 1. Januar 1904 Beſchäftigung als Auf
wartung für den ganzen Tag. Näheres bet

Frau als BRöss an ern, Stellenvermittlerin.
Se ſofort
tüchtige Hausmüdchen

nach Weißenfels und hier.
Frau D. W engler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraßze 14.
Ein ordentliches, junges Mädchen für enige

Stunden des Tages als

Anſwarkung
geſucht Dammſtraſze d.

Ein ordentliches zuverläſſiges

Mädchen
Gaſthof Kötzſchen,

wird als nan nach Berlin in ein

Material warengeſchäft geſneht mit Anſangsge
halt und freier Station. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

v am 2. Feiertage eine ſilbernee ren Damennhr mit Goldrand (Remon
toir) vom Sand nach der Preußerſtraße,
Meiſters Durchgang, Gotthardtsſtraße, Enten
plan, Tiefer Keller und Neumarkt. Bitte gegen

Belohnung abzugeben Netrmarkt 8, part.
Diejenige Perſon, welche am heiligen Abend

im Kätherſchen Geſchäft das Paket mit den
2 Paar Schuhen entwendet hat, erſuche ich,
dasſelbe daſelbſt binnen 2 Tagen zurückzugeben
andernfalls die Polizei davon in Kenninis ge
ſetzt wird.

Pera twortliche Redaktien, Druck and Verlag von Th. Rößner in Merſebarg
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ver intereſſanteſte Weihnachtstage, die ich je verbracht habe,e ein endet Geiſtlicher in einer engliſchen Zeit

ſchrift, verlebte ich vor einigen Jahren in Bethlehem. Da
ich im Dezember in Jeruſalem war, wollte ich es nicht ver
ſaumen, einen Weihnachtstag in meinem Leben am Geburtsort
des Herrn zuzubringen. Jch war einer der Tauſende von
Pilgern, die am Morgen des ſchönen, aber kalten 25. Dezember
aus dem Jaffator in Jernſalem herausſtrömten nach der
ſüdlich gelegenen Bethlehem zu. Jn der bunt gemiſchte
maleriſchen Menge fanden ſich wohl zwölf verſchted
Nationalitäten zuſammen. Einige fuhren in gebrechlig
Wagen, andere ritten auf Eſeln, aber die große Melt
ging zu Fuß, ein endloſer Pilgerſtrom, ſo weit das ge
reichte. Em zweiſtündiger Marſch brachte mich in die me,
alte, kleine Stadt, die inmitten von Olivenha und
Feigenbäumen liegt und ſo alt und grau ausſieht, s man
glauben könnte, ſie ſei ſeit Criſti Geburt unverändert Feblieben.
Die Straßen ſind ſo eng, daß man ſich über die aße hin
weg faſt die Hand reichen kann, aber an jenem e waren
ſie erfüillt von farbigem Leben. Jch ging über der FMarktplatz,
an dem die weltberühmte Geburtsktrche legt. u. folgte dem
Strom der Menſchen, bis ich mich auf dem FelF befand, auf
dem, wie die Tradition erzählt, die Hirten F jener denkwürdigen Nacht vor 1906 Jahren ihre Kerden hüteten.
Bitterlich alt muß es geweſen ſein, wenn die Nacht ſo war,
wie einige von mir in Jeruſalem verleb Nächte. Auf
dem Felde ſegueten Prieſter die Pilaer. 4 s auch ich den
Segen erhalten hatte, eilte ich nach Bethl m zurück, um die
Prozeſſion der Prieſter und der Vtiubige nach der Geburts
kirche zu ſehen. An der Spitze des Zug s ging der Patrkarch
von Jeruſalent, deſſen ſtattliche n reichen, ja präch
tigen Gewändern bekleidet war faſt Henſo prächtig gekleidete
Prieſter mir großen Kerzen und präcſtigen Bannern folgten
ihm, und hinter ihnen kamen Prieſte? und Volk in maleriſchem
Hurcheizlander. Einer nach dem guderen zogen die Andäch
tigen durch die niedrkge Tür, die ſchmal iſt, daß nur eine
Perſon eintreten kann, bis das Goäude faſt bis zum Erſticken
vyl war. Hier in dieſer Kirche die Konſtantin erbaut haben
ſo und die auch ſo alt gusſieh, werden den ganzen Weih-
nachtstag und die Nacht hindrch bis zur Morgendämmerun z
Goſtesdienſte abgehalten, und der Patriarch ſelbſt zelebrkert die
Meſſe um Mitternacht. Vot der Kirche und ihrem würdigen
und feterlichen Gottesdtenſte hegab ich mich in die berühmte
Geburtsgrotte, einſt eine atürliche Höhle, jetzt eine Kammer
mit Marmorwänden. Hwetunddreißig p. ächtige, von der Decke
hänge de Meſſe ampen erleuchten ſe glänzend und zeigen
deutlih die prächtigen Farben der Bilder, die das Leben
Ehriſt illuſtrteren, mit denen die Wände reich geſchmückt ſind.
Hiegeht man nach der Legende auf heiligem Boden ein

Pchritte davon führen einige Stufen zu dem Ort empor,
Heiland geboren wurde. Die Geburtsſtätte iſt durch
lbernen Stern auf dem Boden einer Niſche bezeichnet.
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heſtörte Weihnachtsfrende.
Es iſt nichts ſo ſchwer zu ertragen,
Als eine Reihe von guten Tagen

ſolche Reihe guter Tage bot wieder das Weihnachts
ſeinen drei Feiertagen, wo alle Arbeit ruhte und

ma ſh ganz beſonders gütlich tat in Eſſen und Trivken.
Welche Quantitäten Braten, Kuchen, Süßigkeiten wurden dabet
int trauten Familien und Freundeskretſe verzehrt! Auch ſo
manche ungewohnte, ſchwer verdaultche Speiſe wurde gegeſſen,
die man geſchenkt bekam, oder zur Feier des Feſtes kaufte
Was wurde dem armen Magen alles zugemutet! Da darf
es gewiß nicht wunder nehmen, wenn durch die plötzlich ver
änderte Lebensweiſe, durch das Zuviel des Guten, durch
manchen Diätfehler, bei vielen Menſchen die Feſtesfreude ge
trübt warde und unangenehme Folgen im Organlsmus ſich
einſtellten. Der Magen iſt verdorben, man fühlt ſich im Lelbe
fo voll und aufgeſchwemmt, dazu kommen Abgeſchlagenheit,
Mattigkeit und Schwere in allen Giedern, Engbrüſtigkeit,
Kopfſchmerzen, auch Herzklopfen und Schwindelanſäſle.

Jhren Urſprung haben alle dieſe Leiden mehr oper weniger
in den überladenen und überanſtrengten Verdauungsorganen:
in unſerem Miniſterium des Jnnern“ iſt das europätſche
Gleichgewicht geſtört. Deſſen iſt ſich auch Jeder bewußt, ver
legt aber die eigentliche Quelle der Schädtgungen an einen
ganz falſchen Ort, nämlich in den Magen. Aber dort fühlt
man doch die Beſchwerden und Schwerzen.“ Nein, ſondern
das ſind „PſeudoMagenſchmerzen“, wie Prof. Dr. E. ſie
nennt. Die eigentliche Urſache iſt die Ueberlaſtung der Därme;
ſie vermögen ihrer wichtigen Aufgabe, das Unbrauchbare und
Reberflüſſtge aus dem Körper zu entfernen, nur mangelhaft
nachzukommen. Daher ſtellen ſich auch alle vorhin genannten
Erſcheinungen nicht unmittelbar nach einem Feſtſchmauſe ein,
ſo lange die Speiſen im Magen verweilen, ſondern erſt am
nächſten und die folgenden Tage, wo der Spetſebrei in großer
Menge im Darm ſich anſammelt und feſtſtopft. Derſelbe
Gelehrte ſagt in ſeinem klaſſiſchen Werke über die Stuhloer
ſtopfung): „Für die Abhängigkeit der Magenſchmerzen vom
Darm ſpricht der Umſtand, daß in demſelben Maße, wie die
Hartleibigkeit geheilt wird, auch ohne Laß für den Magen,

h

Anzeigen Neumarkt,

kleine Raum enthält nur einen Altar, der gerade auf
Stelle ſtehen ſoll, wo die Weiſen aus dem Morgenland
Jeſuskind anbeteten.

Grigantenrache.) Aus Meſſina wird berichtet
fie ſehr wohlhabende Gusbeſitzersfamilie Stimolo in Caſtel

i Lucio erhielt kürzlich einen der landesüblichen Drohbrtefe,
in dem von ihr 15000 Lire gefordert wurden. Die Familie
kümmerte ſich aber nicht um das Schreiben und ſchickte das
Geld nicht ab. Wenige Tage ſpäter erſchienen ſechs bewaffnete
Briganten auf dem Futterplatze, auf dem das dem Stimolo
gehörende Vieh weidete, befahlen dem vor Angſt zitternden
Hirten, die Ochſen und Rinder zuſammenzutreiben, ſtellten ſich
im Kreiſe auf und ſchoſſen 46 Stück Vieh nieder. Die
Famil e Stimolo hat dadurch einen Schaden von mehr als
18 000 Lire erlitten.

Neueſte Nachrichten.
Kopenhagen, 28. Dez. Nach einer Meldung

aus Gmunden von geſtern abend iſt der König
von Dänemark von einer leichten Erkältung
ergriffen und hat geſtern das Bett gehütet. Der
König war heute morgen auf, mußte jedoch wieder
zu Bett gehen, da er leichte Schmerzen im Rücken
hatte. Es iſt kein Fieber vorhanden und das Allge
mein beſinden iſt ausgezeichnet.

Rom, 28. Dez. Giuſeppe Zanardelki iſt
am Sonnabend abend 7 Uhr in ſeiner Villa in
Maderno am Gardaſee geſtorben. Bei ſeinem Tode
waren ſeine Brüder und mehrere ſeiner Freunde an
weſend. Für morgen iſt ein Miniſterrat einberufen,
um über die dem Verſtorbenen zu erweiſenden Ehren
zu beraten

Rom, 28. Dez. Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen, daß das Leichenbegängnis Zanar
dellis auf Staatskoſten ſtattfinden ſoll und daß
bis zur Beiſetzung die Flaggen auf allen Staatsge
bäuden halbmaſt zu hiſſen ſind. Miniſterpräſident
Giolitti wird mit einigen Miniſtern perſönlich an
der Leichenfeier teilnehmen

keit, Kopf
e

Getauft: Hermann Arthur, e e

ſchmerzen und auch Migrane beweiſen.

Erleichterung!

liert in ihm einen ſeiner beſten Söhne, der ſein ganzes
Leben der Größe ſeines Vaterlandes geweiht hatte.
Jch ſende der betrübten Familie aus tiefem Herzen
den Ausdruck meiner aufrichtigſten Tee hme.
Die Drauerfeierlichkeiten ſollen, de nunmehr
verlautet, am Mittwoch ſtattfinden. Beileidstelegramme
ſind auch vom Grafen von Türin, dem Herzog von
Genug, dem Präſtdenten des Senats und von vielen
politiſchen Perſönlichkeiten eingegangen.

Paris, 28. Dez. Der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé und der italieniſche Botſchafter Tor
nielli unterzeichneten am Sonnabend das Schieds
gerichts Uebereinkommen, veſſen Wortlaut
vollkommen gleich iſt der am 14. Oktober unter
zeichneten franzöſtſchengliſchen Uebereinkunft.

Lonvdon, 28. Dez. „Sunday Spezial“ meldet
aus Tokio: Japan erwarte Rußlands weitere
Antwort im vollen Bewußtſein vom Ernſte der Lage
es hoffe aber das Beſte. Die Stimmung aller
Schichten der Bevölkerung bleibe vortrefflich Ein
Pariſer Telegramm des Dalzielburegus beſagt, Eng
land erteilte Frankreich die Verſtcherung, daß,
wenn der Krieg in Oſtaſten wirklich ausbrechen ſollte
es nur tätig eingreifen werde, wenn Frankreich tätig
die Partei für Rußland ergreifen ſollte.

Ain Sefra, 27. Dezbr. Jn der vergangenen
Nacht wurde die aus Mokhagenis beſtehende Be
deckung eines Convoi, ver heute früh von Beni
Unif abgehen ſollte, von Eingeborenen angefallen,
ein Mann wurde getötet

Reſina (Prov. Neapel), 27. Dez. Heute abend
wurde ein Gehöſt, in welchem mehrere Landleute mit
der Herſtellung von Feuerwerkskörpern beſchäftigt
waren, durch eine Exploſion zerſtört. Acht Per
ſonen wurden getstet, fünf wurden ſchwer verletzt
unter den Trümmern hervorgezogen.

T

Reklameteil.
Solange Vorrat, liefert die im Theehandel bek. erſt

klaſſige Firma Meß mer den allerfeinſten 1903 er Souchon
zu nur Mk. das 100 gr. Paket. Von Kennern wir
Meßmer“s Thee von Familie zu Familie weiter empfohlen.
E. L. Zimmermann, Burgſtr. 15.

„Denn Migräne iſt
keine Nervenkrankheit, ſondern eine Vergiſtung durch Darm
gifte“, ſagt mit Recht Dr. W. H. Thomſon. Er beweiſt dies
ganz einfach durch die ausgezekchneten Erfolge ſeiner Behand
lung mit Abführmitteln.

Die andern vielen, vielen Leiden, welche durch träge Ver
dauung hervorgerufen werden zu beſprechen, würde uns hier
zit weilt führen. Wir wollten ja eigentlich nur durch Beweiſe
und Beiſpiele dartun, daß man alle übeln Folgen, die durch
vollgepfropfte, überlaſtete Därme entſtehen, wie mit einem
Zauberſchlage beſeitigen kann. Aber nicht nur das wer ganz
ſchlau iſt, der wartet nicht erſt, bis er nach Schmauſereten
und Feſten Leib und Kopfſchmerzen hat, ſondern beugt
dieſen vor durch Förderung der Verdauungsrätigkeit. Da heißt
es natürlich Vorſicht! Denn ſehr viele Menſchen haben ſich
ſchon durch den Gebrauch von ſcharfwirkenden, die Därme mehr
als nötig reizender, dadurch direkt nachtetligen Abſührmitteln
geſchädkgt. Auch hier ſoll man den Rat erfahrener Aerzte be
folgen Und wenn nötig ein Mittel anwenden, das die Eigen
ſchaften beſitzt, welche verlangt werden müſſen, d. h. milde
Anregung der Härme, prompte, angenehme Wirkung ohne jede
unangenehme, ſchmerzhaſte Nebenerſcheinungen. Von einem
Mittel haben nun die berühmteſten mediziniſchen Antoritäten aller
Länder bezeugt. daß es höchſt angenehm zu gebrauchen ſſt.
So rühmt z. B Prof. Dr. Spencer deſſen erfolgreiche und
angenehme Wirkung“; Prof. Dr. Frerichs: „Probiert und
bewährt befunden“, Generalarzt Dr. Henrick: „Ein gutes und
zweckmäßiges Abführmittel.“ Prof. Dr. von Staffella: „Jn
jeder Beziehung ausgezeichnet. Und wie hetßt dieſes
Jdealmittel Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen
Seit nunmehr 25 Jahren ſind ſie bei Arm und Reich, be
ſonders bek den Frauen beliebt. Die Apotheker Richard

Brandts Schweizerptllen (zuſammengeſetzt aus Extrakten von
Slge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, G nttan) ſind
nur in Schachteln zu einer Mark in den Apotheken erhältlich
und tragen als Etiquett neben dem Namen Rich. Brandt
ein weißes Kreuz in rot m Felde, worauf man ganz beſonders
achten muß. Wer ſie anwendet, wird nicht die geringſten
übeln Nachwehen verſpüren, dem werden eine Reihe von
guten Tagen Körper und Geiſt nicht abſpannen, ſondern mit
netter Geſundheitsfreudigketr erfüllen. Und wer feſttäglich an
gekränkelt iſt, dem ſchafft unſer Rat eine wonnige, wohlige

Wie neugeboren fühlt ſich jeder

ar dieſen Teil übernimntt die Redaktion dem
Eublittern gegenüber keine Lerautwortnng.,

Kirchen und Familiennachrichten.
Doim. Getauft: Meta Gertrud Margarete,

Tochter des Militär Anwärters Peuſchel. Franz
Karl Walter Sohn des Gärtners Weber
Herbert Bernhard, Sohn des Kaufmanns Krull;
Werner Ernſt Mox Augeſt, Sohn des Poſt
aſſiſtenten Esermann. Beerdigt der
jüngſte Sohn des Kaufmanns Freygang; die
Ehefrau des Invaliden Deubel.

Stadt Getauft: Ernſt Friedrich Alfred, S. d.
Bäckers Meißner, Charlotte, T. d. Hantarb.
Albert Kurt Guſtav, S. d. Kaufm. Altendorf;
Fritz Albert Brund S. d. Klempnerm. Kathe.

Getraut: der Buchhalter K. A. A.
Gerhard mit Frau A. M. geb. Becker Berlin
der Dienſtknecht F. O. Stephan mit Frau
A. E. geb. Pötzſch, hier; der Stellmacher K.
W. Trabhardt mit Frau M. M. geb. Albrecht

Beerdigt. die j. T. d. Lohgerbers
Schulze die Witwe Klaffenbach geb. Volkmann

Silveſter: abends 6 Uhr ltturgiſcher

S. d. Malers May; Karl Otto, S. d. Maurers
Schmidt Clarg Martha, eine unehel. Tochter

Getraut: der Dreher K. F. A. Rehfeld mit
S. M. geb Fauſt

Altenburg Getauft: Elſe Frida, T.
des Handarb. Prall; Fritz Rudolf Max, S. des
Muſikers Schuch; Franz Kurt, S. des Handelsm.
Hoffmann Gertrud Frida, T. des Tiſchlers
Wenske; Ferdinand Paul Fritz S. des Zimmer
manns Michaelis Auguſt Paul, Sohn des
Drechslers Ackermann Emma Ella, T. des
Arbeiters Reuber. Beerdigt: Frau Wilh.
Agnes Rödel geb. Berghold;
Anton Vogt.

Todes- Anzeige.

Dies zeigen tiefbetrübt an

August Sehmidt und Fran
Die Beerdigung findet Dienstag nachmitta8 Uhr ſtatt. eGottesdienſt und im Anſchluß daran Beichte

und Abendmahl. Digkonus Schollmeher.

der Werkmeiſter

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachrtcht, daß am 26. Dez nber, vormittags
10 Uhr, unſere liebe kleine Anna im
zarten Alter von 1 Jahr 8 Monaten nach
kurzem aber ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Otto Lasss und Frau.
Oberſchmitten (Ober Heſſen).

G

Todes-Amzeige.
Montag früh 8 Uhr entſchllef ſanft

nach langem ſchweren Leiden unſer
lieber Sohn, Bruder und Schwager,

Karl Wentzke,
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe,
Hirtenſtraße 1, aus ſtatt.

und II der ntt

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren
Dahingeſgs iedenen können wir es nicht unter
laſſen, allen Denen, welche uns bei ihrer
Krankheit unterſtützt, den Sarg mit reichlichen
Kranzſpenden beehrt und ſie zur letzten Ruhe
begleiteten, unſern innigſten Dank auszuſprechen

Wilh. Rödel nebſt Kindern
Hanksagung-

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren
Entſchlafenen ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank. ſern i
Rrfedrſeh Deubel und Kinder.

Merſeburg Löbſtedt bei Jena.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen.

Formulare zu den nach den S 9, 10
dem 1. Oetober 1897 in Kraft

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, zu vermieten und l. JanuarEine Wohnung zu veimſeten und gleich zu

beziehen Br 9 oder I. April zu beziehen Menſchan 56.

I getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige

en n e ſungen Anen un ager ern ſind zu haben inS Buchdruckeret von n
Th. Rössmer, Helgrube 5
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Wegen Mäajeſtätsbeleidigung) und
Aufretzung iſt der frühere Redakteur der ſozialdemo
Skratiſchen „Volksſtimme“ in Magveburg, Mark

waldt, zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Das Gericht erkannte für jedes Vergehen auf vrei
onate Geſanis, zog aber die beiden Strafen auf
i Monate zuſammen. Markwaldt hatte einen

ber die Kreisblatt- und Amitspreſſe veröffente
worin der Reihenfolge nach alles aufgezählt

e, was dieſe Blätter ihren Leſern vorſeßten
rhei ſtehen nun die Worte „kaiſerliche Dank

„ugungen“ zwiſchen den Worten PockenJmpfungen
und Düngergruben c. Hierin ſah das Ge-
richt eine Majeſtätsbeleidigung. Der ſozial
demokratiſche Redakteur Garbe vom „Volksblatt“
in T der dieſen Artikel nachgedruckt hatte, iſt
Hieſerhalh am Mittwoch dort zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt worden. Zugleich las das Gericht
us einem Artikel über den Reviſtonismus heraus,

Haß Gewalttätigkeiten nicht nur für den Fall eines
Stagatsſtreichs, ſondern auch für den Fall einer auf
geſetzlichem Wege zu ſtande kolenden Seſeitigung
des Reichstags Wahlrechts angedroht werden.

(ESegen die Einführung von Achſel
Kücken) auf den Offizierpaletots wendet ſich
eine Zuſchrift von militäriſcher Seite in der „Königsb.
Hart. Zig. Wenn auch die neue Uniformänderung
keine koſtſpielige iſt, ſte wird wahrſcheinlich zu
niedrig auf nur 4 Mk. veranſchlagt, ſo iſt doch
Hegründeter Anlaß vorhanken, den koſtſpieligen fort
währenden Uniformänderungen, ohne die es früher
Auch ging, und zwar ſehr gut ging, grundſätzlich
entgegenzutreten.
beſteht darin, die verſchiedenen Offizierschargen auch
im Paletot an einem äußern Abzeichen zu erkennen,
was bisher nur bei den Generalen vermöge ihres
roten Paletotfuttero der Fall war. Allein dieſer

Zweck wird dennoch nicht erreicht, ſobald ſich die
Offiziere im Mantel, im Umhang, dem Spenzer, oder
im ſchwarzen Kautſchuk Regenpaletot beſinden, da
dieſe Bekleidungsſtücke des Sitzes uſw. halber keine
Achſelſtücke erhalten können. Ueberdies wird damit
das Prinzip möglichſter Gleichartigkeit der Oſſiziers
uniform noch mehr durchbrochen; auch bedingen ſte,
wie bemerkt, eine abermalige Verteuerung der Uniform,
zumal ſie, Lem Regen ausgeſetzt ziemlich oft der Er
neuerung bedürfen würden. Die Neuerung ſcheint
daher, da ſich ihr Bedürfnis bis jetzt werer im Kriege
noch im Friebensdienft geltend machte, nur den
Parolen und Rekrutenvereidigungsfeierlichkeiten uſw.
in Berlin und Potsdam im Winter ihre Entſtehung
zu verdanken und ſie kann nur als wenig nügzlich,
koſtſpielig, ziemlich überflüſſtg und unwillkommen be
zeichnet werden.

(Kür die Zunahme der Soldatenm iß-
hanvdlungen) führt ein Mann, „der mitten im
Hienſtbetriebe ſteht in einer Zuſchrift an den
„Weſtfäl. Merk.“ zwei Uebelſtände an Der eine
Uebelſtand iſt der dauernd zunehmende, fortwährende
Druck von oben, immer mehr und immer beſſeres und
mannigfaltigeres zu leiſten. Dieſer Druck ſpiegelt ſtch
wieder in der ſtetigen ZJunahme und Vielſeitigkeit der
Beſichtigungen und Vergleichsſchießen, welch letztere
außerdem eine die Kameradſchaft und in einzelnen
Fällen ſelbſt die viel gerühmte Ehrenhaftigkeit be
einträchtigende Konkurrenz herbeigeführt haben.
Dieſer Druck erzeugt eine ſich allgemein ſteigernde
Nervoſttät, die ſich immer weiter nach unten hin
fortpflanzt und ſchließlich auf dem armen Unteroffizier

in höchſter Potenz ſitzen bleibt. Der andere Uebel
ſtand, der mit dem erſten in Wechſelwirkung ſteht,
iſt der Paradedrill der Strafbücher, der weitere Druck
von oben, die Strafen auf ein Mindeſtmaß zu be
ſchränken. Dieſer Druck erzeugt ein die Disziplin in
gefährlicher Weiſe untergrabendes Vertuſchungs- und
Unterdrückungs Syſtem.

Volkswirtſchaftliches.
um Streik in Krimmitſchau. Das

Krimmitſchauer Amtsblatt iſt zu der Erklärung er
mächtigt, daß am 23. Dezember die Zahl ver in
ſämtlichen beim Streik in Frage kommenden Betrieben
vbeſchäftigten Arbeiter, einſchließlich der Meiſter,
Vorarbeiter und Fabrikhandwerker, nach amtlichen
Feſtſtellungen 2019 Perſonen betragen hat. Es iſt
ſeit der Feſtſtellung am vorigen Sonnabend alſo
wieder eine Zunahme von etwa 100 Perſonen zu
verzeichnen. Schließlich ſchreibt das Blatt noch: „Es
iſt das Gerücht verbreitet worden, daß nach Wieder
aufnahme der Arbeit die Löhne ſeitens der Induſtriellen
herabgeſetzt würden. Wir ſtnd von zuſtändiger Seite
zu der Erklärung ermächtigt, daß dies eine grobe
Lüge iſt. Eine Herabſetzung der Löhne iſt
vollſtändig ausgeſchloſſen. Ueber angeb
liche Erfolge des Profeſſors Böhmert bei ſeinen
Vermittelungéverſuchen zwiſchen den Ausſtändigen und

Beilage zum Merſeb
Deutſchland

WVerkürzung auf 10 Stunden einzutreteng z

Der Zweck der heutigen Neuerung
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den Arbeitgebern in Krimmitſchau, die nach Mel
vungen als geſcheitert gelten mußten, weiß die „Soz.
Korr. mitzuteilen, man ſei zu folgenden Eini-
gungsvorſchlägen gekommen „Es wird anſtatt
des jetzt gultigen 11ſtündigen und des gewünſchten
10ſtündigen Arbeitstages ein 10 ſtündiger Arbeitstag
vereinhart. Die Unternehmer ſtelen? Ausſicht, in
einem Jahre vie Arbeitszeit um eine Heitere Viertel
ſtunde zu verkürzen und vor Ablauf von drei Jahren
in neue Verhandlungen mit den Arbeitern e eine

Beide

Teile reichen ſich die Hand zum Frieden. Maß
regelungen ſollen auf keiner Seite ſtattfinden. Die
Meldung bedarf jedenfalls noch der Beſtätigung.

Erhebung von Kirchenſteuern. Nach der
„Schleſ. Ztg.“ ſoll in dem Abgeordnetenhauſe auch
der von der Generalſynode angenommene Geſetzent
wurf, betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in
den Kirchengemeinden und Parochialverbänden der
evangeliſchen Landeskirche zur Vorlage kommen. Jn
dieſem Geſetzentwurf wird den Kirchengemeinden und
Verbänden die Ermächtigung eingeräumt, als Maß-
ſtab der Umlegung der Kirchenſteuern neben der
Staatseinkommenſteuer auch die Realſteuern
(Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer)
heranzuziehen.

Die Handelsvertragsver handlungen
zwiſchen OeſterreichUngarn und Jtalien
hatten, wie der „Köln. Ztg.“ aus Wien gemeldet
wird, ein günſtiges Ergebnis Ein halbjähriges
Proviſorium bis zum 1. Juli 1904 iſt unter Ab-
anderung der Weinzollklauſel geſichert.

Provinz und Umgegend
Halle, 25. Dez. Die ſtädtiſche Baukom

miſſion beendete dieſer Tage die Beratung über die
Magiſtratsvorlage, betreffend die Exrichtung großer
Sammelkanäle in der Altſtadt. Dieſelben erfordern
einſchließlich der Verlegung von Gas und Waſſer
rohren und Pflafterungen einen Koſtenaufwand von

ins geſamt 933 500 Mk. Dieſer Betrag ſoll aus An
leihemitteln gedeckt werden, damit die ſpätere Gene
ration auch noch daran partizipiert. Die Pflaſterung
ſoll in flach gelegenen Hauptverkehrsſtraßen mittels
Aephalt, in etwas ſteil anſtrebenden Straßen mittels
auſtraliſchem Hartholz und in ſteileren Straßen mittels
boſſterten Steinen erfolgen, gleichwie dies in anderen
Städten (Leipzig) mit Erfolg angewendet worden iſt.
Die ſtädtiſche Finanzkommiſſton dürfte ſich dieſem
wohlerwogenen Plane anſchließen Die Kanalarbeiten

werden, da viel Hinderniſſe zu beſeitigen ſind, mehrerez 3 9 7Jahre Zeit in Anſpruch nehmen.
Halle, 28. Dez. Eine ſpäte, aber verdiente

Auszeichnung iſt nach der „Hall. Ztg. dem Arbeiter
Ferdinand Herrmann in Halle Trotha, beſchäftigt
in der Nagel ſchen Brennerei dortſelbſt, am Weihnachts
feſte zuteil geworden, nämlich das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe für Tapferkeit vor dem Feinde. Herrmann
hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 als Pionier
mitgemacht und ſich bei Toul, als es hieß Freiwillige
vor, um eine von den Franzoſen gelegte Mine an der
Eiſenbahnbrücke zerſtört werden ſollte, ausgezeichnet.
Mit ver gedachten Auszeichnung iſt auch die Er
höhung der Jnvalidenpenſton von 18. auf 33 Mark
pro Monat verbunden, was dem alten Veteranen
gewiß recht zu ſtatten kommt.

I Halle, 28. Dezbr. Die Krankenpflegerin
Martha Herrmann hier iſt ihren qualvollen Leiden,
die ſte ſich durch Verbrennen beim Anzünden des
Weihnachtsbaumes zugezogen, erlegen. Von einem
Herzſchlag betroffen wurde auf der Straße die 84 Jahre
alte Witwe Karoline Großmann hier; auf dem
Transport nach der Klinik mittels Krankenwagen
verſtarb ſie. Ein Apotheker M. hier wurde
geſtern abend in ſeiner Wohnung in faſt lebloſem
Zuſtande vorgefunden. Wie es heißt, foll er eine zu
ſtarke Doſts Morphium zu ſich genommen haben.
Bald nach ſeiner Einlieferung in die Klinik iſt er
verſtorben

Weimar, 27. Dezbr. Am Mittwoch abend
zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde auf den Jnhaber der
Thüringer Obſtzentrale Dr. Wernsdorf ein Raub
aänfall verübt. Der Täter, ein Pole namens
Grochla, Kreis Zabrze, ſcheint mit dem Kutſcher im
Einverſtändnis geweſen zu ſein. Der Kutſcher, eben
falls ein Pole, entfloh mit dem Verbrecher, wurbe
aber noch am ſelben Abend verhaftet. Der Verbrecher
entkam. Er iſt 1,70 m groß, ſchlank, blond und
trägt einen ſtarken langen Schnurrbart und etwas
Spitzbart. Bekleivet war er mit einem vunklen
Winterjackett, einem ſchwarzen Beinkleid, halblangen
Stiefeln und einem grünen Hut.

Hildburghauſen, 28. Dez. Der Herzog
von Meiningen hat der hieſtgen, zur Aufnahme
von Geiſteskranken aus Sachſen Meiningen, Sachſen
Koburg Gotha und SchwarzburgRudolſtadt beſtimmten
Jrrenpflegeanſtalt ein Geſellſchafts haus erbauen
laſſen, deſſen Koſten von 80 000 Mark der Herzog
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perſönlich gedeckt hat. Der ſtattliche Bau iſt zu
Weihnachten nach voraufgegangener Einweihung ſeiner
Beſtimmung übergeben worden.

Wethau, 24. Dez. Die Dienſträume der
hieſigen Bahnagentur, die ſchon früher einmal ausge
plündert wurden, ſind in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch wieder von einem Langfinger beſucht
worden, der es jedenfalls auf die Kaſſe abgeſehen
hatte. Der Dieb hatte das Fenſter zum Warie
raum zertrummert und war ein geſtiegen. Dann
hatte er das Fenſter des Fahrkartenſchalters zer
ſchlagen und hatte nun die Tür zum Dienftraum
geöffnet. Der Agent fand geſtern früh den Fahr
kartenſchrank erbrochen und den Geldſchrank beſchädigt.
Geld oder Wertgegenſtände werden nicht vermißt,
nur einige geringwertige Dinge. Die Tiſchlampe
des Agenten lag zerbrochen am Boden, außerdem
viele abgebrannte Zündhölzer.

Mühlhauſen, 27. Dez. Kürzlich wurden
auf Anordnung der Kgl. Staatsanwaltſchaft zu
Ecfurt Geſchäftsbücher der hieſtgen Ortskrankenkaſſe I
beſchlagnahmt. Die Maßnahme ſoll mit Unter
ſchleifen zuſammenhängen, welche bereits einige Zeit
zurückliegen und neuerdings ans Tageslicht ge
kommen ſind.

Vom Eichsfelve, 28. Dez. Der Tabak
bau auf dem Untereichsfelde geht immer mehr zurück
Auch in dieſem Jahre iſt erheblich weniger Tabak
angebaut worden als im vergangenen Jahre. Dazu
kommt, daß im Sommer weite Tabakplantagen durch
Hagelſchlag verwüſtet wurden. Der Tabak, einſt ein
flotter Handelsartikel unſerer Gegend, wird jetzt mit
Preiſen bezahlt, die den Anbau nicht mehr als rentabel
erſcheinen laſſen.

Wernigerode, 27. Dez. Der Verkehr hielt
ſich hier während es Feſtes in mäßigen Grenzen
Es fehlte der zu einer fröhlichen Schlittenfahrt nötige
Schnee.
vom Brocken nichts zu ſehen. Am dankbarſten war
ein Beſuch der Steinernen Renne. An den Felſen,
die zumeiſt eine ſpiegelglatte Glaſur von Eis hatten,
hingen unzählige wie Tropfſteingebilde ausſehende
Eiszacken. Die hohen Fichten waren mit Rauhreif
bedeckt; über ihre Gipfel zogen leichte Nebel hin.
Jn der Nacht zum Sonntag trat ſtarkes Glatteis
ein, ſo daß Ausſlüge zu Fuß am Sonntag ſehr er
ſchwert waren.

Eiſenach, 27. Dezbr. Als die Ehefrau des
Maurers Schall mit den Vorbereitungen zur Wäſche
beſchäftigt war, ſetzte ſie ihr 5 Jahre altes Kind,
um es zu erwärmen, auf den Deckel des Waſchkeſſels,
in dem die Wäſche brodelte. Der Deckel rutſchte in
deſſen aus ſeiner Lage, das Kind fiel in die kochende
Maſſe und verbrühte ſich die Beine derart, daß es
alsbald an den Folgen ſtarb.

Göttingen, 24 Dez. Jn der verfloſſenen
Nacht wütete hier ein Großfeuer, wie wir es ſeit
Jahren nicht erlebt haben. Kurz nach 2 Uhr ertönte
Feuerkärm. Die Gebäude des Hotels Engliſcher
Hof an der Jüdenſtraße und am Ritterplan brannten
Und das Feuer breitete ſich trotz baldigen und energi
ſchen Eingreifens der Feuerwehr raſch gus, ſo daß
nach kurzer Zeit der hintere Saal des Vorderhauſes
und das ganze große Saalgebäude am Ritterplan,
ein erſt im Jahre 1899 errichteter Neubau, in Flammen
ſtanden. Das wundervolle Reſtgurant, der ſchönſte
Raum ſeiner Art in unſerer Stadt, und der prächtige
große Ballſaal ſind völlig ausgebrannt, die nackten
Mauern ragen in die Luft. Die Gebäude des Hotels
ſind bei der Gothaer Verſicherung verſichert der
verurſachte Schaden an Gebäuden allein beträgt über
300000 Mark.

Leipzig, 27. Dez. Zuder Maſſenkündigung
der Leipziger Kaſſenärzte wird noch geſchrieben
Nachdem die Verhandlungen zwiſchen der Leipziger
Ortskrankenkaſſe und den Kaſſenärzten die Aerzte
verlangen bekantlich freie Aerztewahl und eine
weſentliche Erhöhung des Honvrars an
der völlig ablehnenden Haltung der Kaſſe, welche nur
1 M. Erhöhung der Pauſchale pro Mitglied und
Jahr zugeſtehen wollte, geſcheitert ſind haben die
ärztlichen Bezirksvereine für LeipzigStadt und Leipzig
Land die Erklärung abgegeben, daß ſte an den Forde
rungen der Aerzte unbedingt feſthalien und die Kün
digung der Kaſſenvertäge auf den 1. Aprik
1904 für angezeigt erachten. Der Beſchluß wurde
mit allen gegen nur eine Stimme gefaßt. Es
werden alſo am 31. Dez. ſämtliche Aerzte der
Leipziger Ortskrankenkaſſe bis auf einen ihre Ver
träge kündigen. Schon vor zwei Jahren war es zu
einem ähnlichen ſchweren Konfſlikt zwiſchen Kaſſe und
Kaſſenärzten gekommen, nur daß damals die Kündi
gung auf die kurze Friſt vom 31. März auf den 9. April
erfolgte, und die Kaſſe plötzlich ohne Aerzte war.

Leipzig, 28. Dez. Kin großes Brand
Unglück hat ſich geſtern nachmittag in der zweiten
Stunde in der Wohnung des Bierfahrers Auguſt
Stende in LeLindengu, Demmeringſtraße 10, Etage,
zügetragen. Es iſt hier dem Feuer ein junges

Bei dem ſtets bedeckten Himmel war auch



J u 4en zum Opfer gefallen. Die
e rem Manne nach der im Südviertel

„genen Arbeitsſtelle Eſſen getragen und hatte während

der Zeit ihren 5 Jahre alten Sohn Walter und
ihr 3 jähriges Töchterchen Emilie Emma allein zurück
gelaſſen. Jn ver Küche, in welcher ſich die beiden
Kleinen befanden, iſt nun Feuer entſtanden, wobei
das Mädchen ſo ſchwere Brandwunden am ganzen
Körper davontrug, daß es auf der Stelle verſtarb,
während der Knabe nur vom Rauche betaäubt wurde
unb bald wieder zu ſich gebracht werden konnte. A

Hausbewohner die Tür zu der Wohnung durch
einen Schloſſer öffnen ließen, fanden ſie das Mädchen
noch brennend vor der Küchentür vor. Als man das
Feuer gelöſcht hatte, war die Kleine ſchon verſchieden.
Wie vas Feuer eigentlich herausgekommen iſt, war
mit Sicherheit nicht feſtzuſtellen. Man fand in der
Küche nur die Gardinen heruntergebrannt.
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Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 30. Dezember 1903

Auf die Bekanntmachung des Kaiſerlichen Poſt
amts im heutigen Jnſeratenteil, betr. den von heute
ab im Poſtgebäude zur Aufſtellung kommenden Brief
einwurf für Orts-, Berliner und auswärtige
Sendungen machen wir auch an dieſer Stelle noch
beſonders aufmerkſam

Förderung des Vogelſchutzes durch die
Staatsregierung Das königlich preußiſche
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
hatte im vorigen Jahre die Regierung zu Merſe

des Vogelſchutzes in beſtimmten, durch Jnſekten ge
fährveten Forſtbeſtänden, in denen bisher Spechte,
Meiſen und Stare nicht oder nur vereinzelt brüten
konnten, anzubringen, um dieſe Vögel dadurch heimiſch
zu machen. Jn dieſen Vögeln wollte man ſich zu
gleich treue Mitarbeiter in der Vertilgung von Wald

ſchädlingen, wie Nonne, Kiefernſpanner, Kiefernblatt
weſpe, Floreule, Kiefernprozeſſtonsſpinner, Eichentrieb
wickler u. a. ſchaffen. Es wurden daraufhin im
Frühtahr 1903 tauſend Berlepſche Niſtkaäſten, einige

ertns und zwei Futterhäuſer in Forſten des
Regierungsbezirks Merſeburg angebracht. Nach einer

Veröffentlichung des Miniſteriums wurden nach den

Förſter geben jedoch beide Zahlen nicht die wirkliche
Beſatzhöhe an, va ſichere Kennzeichen vorlagen, daß

zurzeit der zweiten Unterſuchung ſchon eine Anzahl
Gehecke ausgeflogen waren. Die zweite Unterſuchung
muß demgemäß für die Provinz Sachſen ſchon in der
erſten Junihälfte vorgenommen werden. Den größten

Anteil an der Beſetzung der Käſten hatte die Kohl
meiſe, in zweiter Linie kam die Blaumeiſe, dann die

übrigen Meiſen; in der Nähe der Forſthäuſer waren
Stare beſonders vertreten, Trauerfliegenfanger, Baum
läufer, Baumſperling fanden ſich vereinzelt vor. Auf
fallend war es, daß die Meiſen die Käſten B (ſechs
bis acht Meter hoch anzubringen) bevorzugten. Das
Geſamtergebnis befriedigt durchaus. Ebenſo haben
ſich die Futteranlagen bewährt, beſonders das Futterhaus.

Einjährig- Freiwillige beim 4. Armee
Infanterie Regiment in Magdeburg und das 3. Bat.
des 36. Jnfanterie Regiments zu Halle.

mittag die Hinterachſe eines beim Eisfahren beſchäf
tigten ländlichen Wagens, den ſein Beſttzer jedenfalls

ſtark überladen hatte. Das Gefährt mußte ver
Reparatürwerkſtatt überlaſſen werden.

Bei der am Montag in der benachbarten Trebnitzer
Feldſlur abgehaltenen letzten Treibjagd vor Ablauf
der Jagdperiode wurden von 20 Schützen 52 Haſen
zur Strecke gebracht.

Seit Montag früh iſt die Eisernte auf
unſerm Gotthardtsteiche im Gange. Eine große
Anzahl Wagen befördern die glitzernden Maſſen,
welche von Arbeitern am Ufer in Geſtalt großer
Schollen auf das Trockene gezogen und hier in
handliche Stücke zerſchlagen werden, nach den Kellereien
der Berger ſchen Dampfbrauerei, wo ſte zu kleinen
Eisbergen aufgeſchichtet werden. Die Eisernte ver

ſchafft alljährlich auf längere Zeit zahlreichen Leuten
Arbeit und Verdienſt.

Der Automobilverkehr von Leipzig
Lindengu nach Merſeburg und umgekehrt war
während der Feiertage bei allen Fahrten ſtark in An
ſpruch genommen. An den Haltepunkten Umſtand
immer ein zahlreiches Publikum das neue Gefährt
und oftmals konnten überhaupt nicht alle Paſſagiere
befördert werden. Selbſt im Lindenauer Straßenbahn

und Abfahrt der Motorwagen bemerkbar

halb der Stadt wurden

Als

burg veranlaßt, Berlepſche Niſtkäſten im Intereſſe

korps dürfen am 1. April 1904 einſtellen das 66.

Auf der Halleſchen Straße brach geſtern nach

verkehr machte ſich während der Feiertage Ankunft

t noch 2 emehr beobachtet.
Aus den Kretſen Merſeburg und Onerfart.

g. Collenbey, 28. Dezbr. Die Nachfrage
nach Feuerun gsmaterial auf den Gruben der
Umgebung war eine recht lebhafte. Naßpreßſteine

werden auf Grube Hermine Henriette I bei Oſendorf
nur nach vorhetgegangenen Abſchlüſſen, bei denen
größere Poſten in Frage kommen, verabfolgt, ſodaß
Einzelwünſche ſicht berückſtchtigt werden können.
Briketts werden jedoch nach wie vor pro Zentner
50 Pfg. abgegeben. Auf Grube 496, zum Rittergut

Döllnitz gehörig, kommen Naßpreßſteine nicht mehr
zum Verkauf. Brikettpreſſen ſtnd hier nicht im Betriebe
g. Raßnitz, 28. Dez.

Landwirt Rohte im nahen Lochau hatte das Un
glück, mit einem Topfe Kartoffeln zu Falle zu
kommen, ſo daß ſte ſich nicht wieder zu erheben ver
mochte. Die ärztliche Unterſuchung ergab eine Aus
kugelung des Armes und Beines, ſodaß die Bedauerns
werte, nachdem ihr der erſte ärztliche Beiſtand geleiſtet
war, nach einer Halleſchen Heilanſtalt übergeführt
werden mußte. Die Felbdiebſtähle ſtnd während
des ganzen Sommers in den umliegenden Feldmarken
in ziemlich bedeutender Weiſe betrieben worden und
werden neuerdings noch fortgeſetzt, indem es vie
Langfinger bei der herrſchenden Futterkalamität auf
die in den Mieten untergebrachten Rüben, Kartoffeln
und Rübenſchnitzel abgeſehen haben. Den Beamten
iſt es gelungen, teils die Täter direkt abzufaſſen,
teils dieſelben des Diebſtahls zu überführen

s Benndorf, 24. Dez. Der Dachdecker Philipp
aus Querfurt ſtürzte geſtern nachmittag von einem
Dache und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß
er in das Krankenhaus nach Eisleben gebracht werden
mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

s Freyburg, 23. Dez. Jn Kirchſcheidungen
ſtürzte die 74fährige Frau Reinhold aus dem
Fenſter und war tot.

s Ebersroda, 29. Dez. Vor einigen Tagen
wurde hierſelbſt ein beim Oekonom Rabenſtein in
Dienſten ſtehender Knecht durch den Gendarm Alten
burg aus Mücheln verhaftet und in das Amtsgericht
in Freyburg abgeliefert, von wo er ſogleich eben durch
denſelben an das Amtsgericht in Halberſtadt überführt
wurde. Der Verhaſtete, Arbeiter Wilhelm Schneider
aus Pr Börnicke, hat im Auguſt d. J. den Arbeiter
Teger erſtochen und deſſen Vater durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt. Schneider wurde wegen dieſer Tat
verhaftet und in das Gerichtsgefängnis zu Egeln
gebracht, von wo er entſprang und unter falſchem
Namen ſtch herumtrieb und ſchließlich in Ebersroda
in Arbeit trgt, wo ihn ſein Schickſal ereilte. Schneider
war ein ganz gefährlicher Patron und hatte bereits
Gefängnis und Zuchthaus zu mehreren Malen

hinter ſtch. e
Aus vergangener Feik für unſere Feit,

Vor 130 Jahren. am 80. Dezember 1773 iſt der
bekannte preußiſche General der Kavallerie K. v. Borſtell
geboren. Er tat ſich bereits 1793 hervor und hielt 1806
als Major der Garde du Corps auf dem Rückzug von Jena
den nachdrängenden Feind auf. Nach dem Friedensſchluß
war er Mitglied der für die Reorganiſation des Heeres
eingeſetzten Kommiſſion und 1811 Kommandeur der
pommerſchen Brigade. Eifrig patriotiſch und energiſch trat
er im Februar 1813 efgenmächtig den Vormarſch nach der
Oder an, nahm an dem Treffen von Möckern ruhmvollen

Anteil und entſchted durch ſein rechtzeitiges Eingreiſen die
Siege von Großbeeren und Dennewitz. Auch 1814 und 1815
hat er ſich rühmlich ausgezeichnet. Jm letzteren Jahre geriet
er mit Blücher in Korflikt, führte eine Ordre desſelben nicht
aus und wurde vom Kriegsgericht zu jähriger Feſtungshaft
verurteilt, aber bald begnadigt. Später war er kom
mandlerender General in Königsberg und Coblenz. 1840
nahm er Abſchked und 1844 ſtarb er.

e Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 30. Dez. Meiſt
heiteres, trockenes Wetter mit ziemlich ſtrengem Froſt.
Stellenw. Nebel 31. Dez. Vorwiegend heiter
trocken, ſtrenge Kälte. Vielfach Nebel.
XÜÄÖ.

Gerichtsperhandl ungen.
Forbach, 28. Dezember. Der „Forbacher Zeitung

zufolge hat der Kaiſer das kriegsgerichtliche Urteil gegen
Leutnant Bilſe vom 11. November d. J. auf Dienſt
entlaſſung und 6 Monate Gefängnis unterm 28. Dezember

ungemildert beſtätigt. eWegen Mißhandlung von Untergeben en in
über 500 Fällen wurde vom Kriegsgericht in Mühlheim
a d. Ruhr der Unteroffizier Finkenſtep vom 159.
Jufanterte Regiment zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Vermiſchtes.
Die Schrecken stat eines Wahnſinnigen in

der Weihnachtsnacht.) Schauplatz einer grauenhaften
Schreckensſzene war in der heiligen Nacht der Dienholdſche
Gaſthof „Zum Frankenbrän“ an der Bautzner Straße in
Dresden Neuſtadt. Dort hatten nachts zwei Damen,
die Gräftunen Goetzen aus Berlin (nach den „Leipziger
Reueſten Nachrichten aus Görlitzy, einen Kampf auf Leben

e And Tod mit einem Wahnſinnigen zu beſtehen. Die geDie geſtrige Nacht brachte uns innerhalb der nen denen v e e n
Stadt 10 Grad Celſins unter Rull. Außer

nannten Damen, die eine im Alter von 63 Jahren, die andere
57 Jahre alt, waren am Mittwoch zum Beſuch des Oberſt

Student der Rechte Hans Gähde, der zum Beſuche

hatten die beiden alten Damen der Weihnachtsfeier im Hauſ.

in ihren Gaſthof zurückgekehrt und gleich darauf zur Ru
gegangen. Ebenfalls im Dienholdſchen Gaſthof wohnte it
Mittwoch vor dem Feſte der aus Hannover gebürtige

ſeiner Großmutter, der in Dresden Neuſtadt wohnenden Ge
hekmrätin Gähde eingetroffen und, da das Haus der Groß
mutter ebenfalls überfüllt war, auch bei Dienhold unterge
bracht worden war. Der 22 Jahre alte S vent hatte
Hauſe der alten Giheimrätin den heiligen Abend verleht v

des Oberſtleutnants bekgewohut, waren dann gegen 10 Uhr

Die ſchon befahrte Frau

ſich dann gegen 11 Uhr in den Gaſthof zur
S Getrunken hatte er gar nicht, denn er gehört zu den E
ſamen Sein Zimmer lag unmittelbar neben demjent.
Gräfinnen Goetzen, die ein gemeinſames Schlafzimme:
nußten. Um die vierte Morgenſtunde nun ereignete ſich
grauſige Szene. Ein furchtbares Gepolter und Gekrache
Gaſthofe hatte die Frau des Beſitzers aus dem Schlafe geſtört:
Sie weckte ihren Mann, und dieſer ſtürzte nun, nichts Gutes
ahnend, faſt unbekleidet in den zweiten Stock. Hier bot ſich

ihm ein furchtbares Bild. Die in das Schlaſzimmer der
Gräfinnen führende Tür ſtand angelweit offen, die Tü
füllung war zerkrümmert und die vor der Tür n Schlaf
zimmer ſtehende Waſchkommode
Aus dem Schlafzimmer heraus ertönten laute Hilfe
rufe, und als der Gaſtwirt nun eiligſt ein Streichholz an
zündete, ſah er zu ſeinem Entſetzen, daß ein Mann im Nacht
gewande auf der älteren Gräfin katete, während die Schweſter

vor Angſt und n e an geworden war. DerMann es war etotudent Gähde hatte ein blankes
Taſchenmeſſer in der Fauſt und hatte ſeinem Opfer bereits
Drei Sttche beigebracht, als Dienhold ſich von hinten auf den
Studenten, der plötzlich von Tobſucht befallen war, warf.
Nun begann ein Ringen auf Leben und Tod. Der Wahn
ſinnige hatte den Beſitzer mit furchtbarer Gewalt am Genick
gefaßt und ſchlekfte ihn nun ans Fenſter, um Dienhold aus
den zweiten Stock auf die Straße zu ſchleudern. Verzweifelt
wehrte ſich der Mann, und noch gerade zu rechter Zeit erſchien
die Gattin Dienholds nebſt dem Oberkellner auf dem Schau
platz, um ein ſchweres Unglück zu verhüten. Dienhold war
indeſſen aufs äußerſte erſchöpft, ſeine Hand blutete, denn im
Kampfe hatte der Wahnſiuntge ihm den kleinen Finger der
rechten Hand ſtumpf abgebiſſen. Aufs neue begann nun der
Kampf. Frau Ditenhold, der Oberkellner, der Gaſtwirt ſelbſt
und die Gräfinnen griffen nun mit vereinten Kräftrn den
Wahnſinnigen an.

Eine Poltzeipatroutlle wurde außerdem noch herbeigeholt, und
nun erſt gelang es, den Wahnſinntgen, der ſich immer wieder
auf ſeine Gegner ſtürzte und dem der Schaum vor dem
Munde ſtand, zu überwältigen und ihn zu binden. Der Un
glückliche wurde dann in Sicherheit gebracht. Aehnliche An
fälle ſollen füüher bet ihm nicht vorgekommen ſein, doch ſollen
Vexwandte erſten Grades irrſinnig ſein. Bei dem Studenten
iſt die Tobſucht urplötzlich zum Ausbruch gekommen, denn am
hellkgen Abend ſind nicht die geringſten auffälligen Anzeichen
an ihm bemerkt worden. Die Schreckenstat des Wahnſinniget
hat auf alle Betekligten einen furchtbaren Eindruck hinter
laſſen. Die beiden Gräfinnen liegen krank danteder.

(Zum Eiſenbahnunglück in r e e e
Zu dem bereits gemeldeten Eiſenbahnunglück bet Connelsville
in Pennſylvanken wird noch berichtet, daß 60 Perſonen

Perſonen wurden verletzt. Der Zug hatte 150 Paſſagtere,

Stunde.
einen ſteilen Abhang hinunter und beinahe in einen Nebenfluß

entweichenden Dampf verbrüht.

nicht weniger als fünf öſtlichen und weſtlichen Garniſonen des
Reiches und zwar aus Offizters und Unteroſſizterskretſen,
Manuſkripte zur Drucklegung zugegangen ſein, die Per
ſonen und Verhältniſſe der betreffenden Garniſonen in eigen
artiger Weiſe ſchtldern.

Auf einer vom Ufer losgeriſſenen Eisſchol le) ſind bei der Anſiedelung Pekinsktj bet Wyatka über
100 Fiſcher ins Meer fort getrieben worden.

Freiburg) kommt die Nachricht, daß der bekannte Hirſſch

aufrecht erhalten.

Stelle, an welcher der Sage nach ein Hirſch den Sprung auf
den gegenüberliegenden Felſen gewagt haben ſoll.
Eiſen bahnunglück.) 8
der Nähe von EaſtParts, ſechs Meilen von Graud

Rapids (Michigan) entfernt, zwek Perſonenzüge zuſammen

auslöſchte. Zwet Lokomotiven und mehrere Wagen wurden
zertrümmert I8 Perſonen ſind tot 31 verlezt.

(GSiebenfacher Mord.) Jn Semlin wurde am
Mittwoch zwölf Uhr mittags ein fürchterlicher Mord der
Familie des Rentters Davidovits verübt.
ſonen ſind tot, darunter der Diener und die Köchtn. Zwei

Burſchen würden nach der „Nationalztg.“ beretts verhaftet

Geld marſchall- Leutnant
iſt zu Wien am Montag im Alter von 84 Jahren ge

Rudolf geleitet und erwarb ſich das beſondere Vertrauen des
Prinzen, der ihm ſtets ſehr zugetan blieb. Schon früher war
Latour als Flügeladjutant Vertrauensmann des Kaiſers geweſen.

ſchreiben an den König nach Berlin. Dieſer antwortete aber

zur Sekte geſchleudert.

t Man rief zudem aus den Fenſtern umHilfe, und nun erſchien, von dem Getöſe herbeigelockt, ein
Schutzmann auf dem Schauplatz der nächtlichen Schreckensſzene

ums Leben kamen, meiſt ausländiſche Arbeiter; 50

die ſämtlich infolge der Erſchütterung bewußtlos wurden. Der
Zug fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 90 Kilometer in der

Die Lokomotive und dret Perſonenwagen rollten

des Ogio. Ein großer Teil der Paſſagiere wurde durch den

Aus dem Höllkental) (Route Donaueſchingen-

S

Sieben Per

Er wurde von dieſem mit zahlreichen Miſſtönen betraut. Als in
Auguſt 1863 Kaiſer Franz Joſef den letzten Verſuch machte
König Wilhelm von Preußen zur Teilnahme am Frankfurter
Fürſtentag zu bewegen, ſchickte er Latour mit einem Hand

ablehnend. 1864 war Latyur Berichterſtatter des Kaſſers in
Schleswig Holſtein über die Leiſtungen der preußiſchen Truppen

Gem Verleger des Romans „Aus einer
kleinen Garniſon“) ſollen in den letzten Wochen aus

ſprungfelſen zuſammengeſtürzt und inſolged ſſen
der Durchgangsverkehr auf der Höllentalbahn geſtört ſef. Der
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle

Der Hirſchſprungfelſen befindet ſich unweit
der Station Höllſteig, dem wildeſten und engſten Teil des
Höllentals; die Felſen beider Talwände treten ſehr nahe zu

ſammen. Auf hohem Fels bezeichnet ein höl,erner Hirſch die

Sonnabend abend ſtießen in

Perſonen ſind ſchwer verletzt. Zwei der Tat verdächtige

Der Schauplatz der entſetzlichen Tat liegt im Stadtzentrum,
gegenüber dem Handels miniſterium. e

Joſef von Latour)

ſtorben Er hatte 1864 bis 1867 die Erziehung. den
Unterricht und die militäriſche Ausbildung des Kronprinzen

Nach Ausſagen der Bahnbeamten wurde der Unglücksfall e
dadurch verurſacht, daß der heftige Wind die Signallampen S

S



S

S

T Brand) gerieten in einer Fahrt Wokkinskij
hatka am Mittwoch zwei große Naphthareſervoire;

i 6 Arbeiter ums Leben kamen. 8 Arbeiter erlitten
fere Brandwunden, 5 werden vermißt.

(Beihnachtsgeſchenke am Kaiſerhof.) Zahl
he wertvolle Weihnachtsgeſchenke trafen auch in dieſem

fahre im Neuen Palais für den Katſer, die Kafſerin, den
ronprinzen und die übrigen Mitglkeder der Kaiſerlichen
Farlie von befreundeten und verwandten Fürſtlichkeiten ein
Und wurden mit auf die Weihnachtstafel gelegt. Es beſteht
die Sitte, daß ſich die Mitglieder befreundeter und verwandter
Höfe gegenſeitig Geſchenke zum Wethnachtsfeſt überſenden,
weshalb auch ſchon tagelang vor Weihnachten aus dem
Neuen Palais Weihnachtsſendungen, namentlich an die
deutſchen Fürſten und ihre Anugehörigen, abge andt wurden.
Aber auch alle Hoſchargen und ehemals tm Dienſt des
Kaſſekhanſes tätigen Kavaliere und Hofdamen erhielten wert
volle Wethnachtsgeſchenke vom Katſer und der Kaiſerin über
auttelt. Meiſtens ſind es Gold und Silberſachen, die für
die dienſttuenden Hoſchargen im Werte von 300 bis 600 Mark

pro Perſon ausgewählt wurden. eGSchreckliche Berichte über das Elend im
Rorden der Kapkolonie) ſind nach Kapſtadt gekommen
die Hungersnot iſt als eine Folge der anhaltenden Dürre an

e

arg e Unterſuchungen enthüllt, welche von
den gen Gerichten wegen der an der Frau Kampf ver
übte Bluttat angeſtellt worden ſind. Wir hatten ſchon mit
geteilt, daß die tot aufgefundene Kampf allem Anſcheine nach
von ihrer Schweſter erſchlagen worden iſt. Die beiden Frauen,
die etwa 50 Jahre alt ſins, lebten ſeit längerer Zeit von
ihren Ehemännern getrennt. Sie hatten einen gemeinſamen
Liebhaber, den in einer Wandsbecker Herberge wohnenden
Arbeiter Kapplitz. Die Schweſtern, der Liebhaber und die
Tochter der Frau Kampf waren alle dem Trunke ſtark er
geben; als die Polizei die Wohnung der Kampf betrat und
dieſe in ihrem Bette tot vorfand, lag die Hanze übrige Ge
ſellſchaft bis zur Beſinnungsloſigkeit t Boden und
war noch mehrere Stunden hindurch ver mungsunfähig.
Es ſteht nach den bisherigen Ermittelungen o gut wie feſt,
daß ſich zwiſchen den Weibern eine Eiſerſuchtsſzene wegen des
Kapplitz abgeſpielt hat und die Frau Kampf von ihrer

Schweſter im Streit mit einem Feuerhaken niedergeſchlagen
worden iſt. Die Täterin, ſowie der Kapplitz und die Tochter

ver Kampf bekümmerten ſich dann in ihrer Trunkenheit nicht
um die Schwerverletzte, die ſchließlich verblutete.

(Raubanfall auf dem Hauptpoſtamt.) Als
Freitag abend gegen /28 Uhr auf dem Hauptpoſtamt in der
Spandauer Straße zu Berlin ein Lehrling eines in der

zuſehen. Am ſchlimmſten ſieht es in den nordweſtlichen Rähe belegenen KnabenKonfekttonsgeſchäftes auf Poſtan
S Diſtrikten der Kolonie aus. Die Leute leben dort nur noch weiſungen den Betrag von 6725 Mk. einzahlen wollte und die

von den Kadavern der Tiere, die auch größtenteils infolge 75 Mk. dem Beamten eben aushändigte, ſprang plötzlich ein
S von Hunger eingegangen ſind. Die Dürre hält in dieſen junger Menſch hinzit, riß dem Lehrling die ſechs Hundert

Regionen eigentlich ſchon ſeit drei Jahren au, und ein großer markſcheine aus der Hand und entfloh. Man verfolgte thu
Teil des Viehs, das dort früher auf den Weiden war ſt bis in die Roſenſtraße, wo er dadurch zu entkommen gedachte,

ſchon längſt verſchwunden.
Die es dort immer in großer Menge gab, ſind ſo gut wie
ganz verſchwunden. Nicht einmal ein Vogel iſt irgendwo zu
ſehen, nur weiße Knochen und Skelette von Tieren ſieht man
auf dem Veldt herumliegen. Raubpägel haben auch bereits
das Land verlaſſen. Die Sterblichkeit unter den Kindern iſt
außerordentlich groß, und zwar ſterben ſie an Krankheiten,
Zie als Folge des Hungers bezeichnet werden müſſen. Die
Regkerung hat Anſtalten getroffen, den Leuten Hilfe zu
bringen, bis wieder Regen fällt und es möglich geweſen iſt,
die Farmen wieder inſtand zu ſetzen.

Der Heiratskandidat als Brandſtifter.)
Statt zum Standesamte ins Zuchthaus wandert der 26 jährige
Arbeiter Mike, der am erſten Weihnachtstage die
Wohnung der Witwe Schumann in der Schillingſtraße zu
Berlin vorſätzlich in Brand ſteckte. Die Witwe S. ſuchte
zit ihrer 22 jährigen Tochter ſich als Zigarrenmacherinnen
Hurchzuſchlagen. Jhre Tochter hatte ſich vor einigen Wochen
mit dem Arbeiter Mike verlobt. Der Bräutigam drang mit
Entſchiedenheit auf Hochzett. Als ihm am erſten Weihnachts

tage wiederum bedeutet wurde daß vorläufig daraus nichts
werden könne, geriet er in Wut und warf vom Hofe aus die
Fenſter der Wohnung ein. Die beiden Frauen verließen

e Deshalb ihre Wohnung, um dem Wüterich aus dem Wege zu
gehen. Abends wurde vom Nachbarhauſe aus beobachtet,
wie in der Schumannſchen Wohnung die Möbelſtücke von

Ah einem jungen Mann zertrümmert wurdert. Bald darauf
d ſchlugen Flammen aus den Fenſtern der Wohnung Betten,
a Möbel und Kleidungsſtücke, ſogar der Weihnachtsbaum waren

mit Petroleum durchtränkt und brannten lichterloh. Ein in
dem Hauſe wohnender Schneidermeiſter, der zuerſt nach dem
Feuermelder geeilt war, wurde zunächſt von einer Frau als
der Täter bezeichnet. Noch beſchäftigte ſich die Polizet mit
dieſem Verdächtigten, als der wirkliche Täter ſich auf der
Straße verriek. Der Bräutigam Mike, der ſich unter dem
ſchauluſtigen Publikum befand, äußerte: „Das habe ich meiner
Braut beſorgt, das Zuchthaus iſt noch groß genug für mich

Er wurde feſtgenommen und geſtand die Tat auch ein.

Selbſt Feldmäuſe und Meexkatzen, daß er in das Haus Nr. 13 hineinlief. Er warde aber ge
funden und einem Schutzmann übergeben. Es beſtritt die
Tat und behauptete, in dem Hauſe zu wohnen, was ihm
naturgemäß ſoſort widerlegt werden konnte. Der Burſche, der
etwa 20 Jahre alt iſt, behauptete aus Königsberg hier zuge
reiſt zu ſein.

(Das Schickſal der Schiffbrüchtkgen) Jn Le
Havre trafen an Bord der „Champagne“ 6 Mann der Be
ſatzung des franzöſiſchen Dreimaſter „Francois Copdée“ ein,
der am 20. November auf dar Fahrt von Auſtralien nach
San Francisco auf der Höhe der TomalesBah, etwa 60
Seemeilen von letzterer Stadt entfernt, Schifföruch litt. Die
Matroſen erzählen hierüber folgendes Das Schiff hatte eine
Ladung Kohlen und 24 Mann an Vord und ſchon vom 17.
November an ſchlechtes Wetter zu beſtehen. Jn der Nacht
vom 20. auf den 21. November ſtleß es bei dichte Nebel
auf einen Felſen und erhielt ein großes Leck. Bald darauf
flürzte einer der Maſten und zerſchlug 3 von den 4 Booten.
Das vierte wurde ins Waſſer gelaſſen und 9 Matroſen hatten
darin Plotz genommen. als das Tau riß. Das Boot wurde
nicht mehr geſehen. Am nächſten Tage ging das Schiff in
Trümmer und riß die übrige Mannſchaft, worunter der
Kapitän, mit in die Flut. Die in Le Havre angekommenen
Matroſen konnten ſich durch Schwimmen auf einem benach
barten Felſen retten, wo ſie mit Hilfe der Schiffstrümmer ein
Floß bauten. Auf dieſer gelangten ſie glücklich an die Küſte.
Hier nahm ſich ihrer ein Viehhlrte an und gab ihnen Nahrung
Dann begaben ſie ſich nach der ſten Elſenbahnſtation und
wurden nach San Franckeev acht, wo ihnen die Zeitung
„Examiner“ Hilfe leiſtete und ſie ins Spital bringen ließ,
denn inſolge der ausgeſtandenen Strapazen waren alle ſechs
mehr oder weniger krank. Einige Tage darauf kam der
Dampfer „Scotta! in San Frarcisco an.
ſchon verloren geglaubten neun Kameraden init, die er in dem
Bvote aufgeleſen hatte, und nun wurden die Schifförüchigen
in ihre verſchted nen Heimatsorte befördert

Ex brachte ihre

erklärte jüngſt, daß er folgende Ziele
Frauen ſollen weder den Familiennamen
Männer führen. Auch die Bezeichnizag
„Frau“ ſollen verworfen werden, da ſie guf Beziehung
zum männlichen Geſchlecht ſchließen laſſen; man will
einen Namen annehmen, der allen Damen gemelnſam ſein
ſoll. Jn Tammerfors wurde im Fachverein weiblicher Dienſt
boten ein ſinnreicher Antrag geſtellt. Die Dienſtmädchen ſollen
ſich in Zukunft nicht mehr von den Herrſchaften Zeugniſſe
ausſtellen laſſen, ſondern ihrerſeits den Herrſchaften Zeugniſſe
geben, die in ein eigens zu dieſem Zwecke zu führendes Buch
eingetrag en werden müßten. Der Antrag ſoll in der nächſten
Sitzung des Vereins zur Beratung kommen. Einſtweilen
wird er in den Witzblättern des Landes behandelt, und man
kann ihn von einem wirklichen „faulen Witz“ kaum noch unter
ſcheiden

G

Neueſte Nachrichten.
Kaſſel, 28. Dez. Jn das Kontor einer Seiden

fabrik drangen am Tage zwei Unbekannte ein,
raubten die eiſerne Geldtruhe, in welcher ſich
Obligationen, Wechſel und mehrere tauſend Mark in
bar befanden.

Rom, 28. Dez. „Giornale d talig“ meldet,
General Sismondo würde zum Oberkomman-
danten der mazedoniſchen Gendarmerie
ernannt werden.

Santo Domingo, 28. Dez. (Agence Havas.)
Der Kandidat für die Vizepräſidentſchaft
Ramon Cacérès iſt in Santiago getötet worden.

Wäaſhington, 28. Dez. Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Eilige Vorbereitungen, die hieſige
kolumbiſche Geſandtſchaft zu ſchließen, deuten darauf
hin, daß es zu einem Abbruch derdiplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Kolumbien kommen dürfte. Die Geſandtſchaft
waärtet nur noch den Eingang der amtlichen Mit
teilung des Staatsſekretäcs Hay über die Gründe ab,
aus denen vie Vereinigten Staaten die Auffaſſung
Kolumbiens von der Panama Frage nicht akzeptieren
können. Mittlerweile ſtnd ein Dutzend amerikaniſche
Kriegsſchiffe unterwegs oder in der Abfahrt begriffen,

am Jum die ſthmus liegenden Geſchwader zu verſtärken.
e

Produktenbörſe.
Berlin, 28. Dezember.

Wefzen 1000 kg Dez. 163,50, Mat 168 25 Juli
168 25 Mk.

Roggen 1000 kg Dez. Mat 135,50 Jull
M.

Hafer 1000 kg Dez. Mai 128, Mk.
Mats 1000 kg runder loco Dez. 106 25, Mai Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 46,80 Mat 47,30 Mk.
GSptritus 7é er loco Mk.
Ungeachtet der feſteren amer kaniſchen Berichte vom Donners

tage ſowie des inzwiſchen eingetretene Froſtwetters war im
heutigen Verkehr die Tendenz ſchwach, weil ſich das aus
ländiſche Angebot mehrt, dagegen der Konſum weitere Zu

t e e

(Dahln muß es kommen!) Die Frauen
emanzipattonsbewegung treibt in Finnland merk

witrdige Blüten. bEin Bild entſetzlicher Verkommenheit) wurde

Auge g er
Für Hteſen Seil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber kelne Verantwortgene

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Sonntag Nacht 212 Uhr verſchted nach
Kerzem Lefden unſer lieber Vater, Groß und
Schwtegervater

Perdinand Wahlmann
n ſeinem vollendeten 79. Lebensjahre, was
hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Reipiſch, den 28. Dezember 1903

im 24.

duld getragenen Leiden meinen herzensguten, braren Sohn, unſern lieben Bruder,
den Metalldreher

füllt an

der Reitbahn 2, aus ſtatt.

Wodes Am eilge.
Heute nachmittag “/43 Uhr erlöſte Gott von ſeinen langen mit großer Ge

R S VMrann elLebensjahre Allen lieben Freunden und Bekannten zeigt dies ſchmerzer
verw. Mnnilie Brelig geb. Schumann.

Merſeburg, den 28. Dezember 1903.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, an

d 2

Die Beerdigung findet Donnerstag nach
mittag 2 Uhr ſtatt.

Für die Liebe und Teilnahme beim Haim fordern wir alle diefenigen Milttärpflichtigen
gange unſerer teuren Entſchlafenen ſagen wir

hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Geſchwiller Kinftenbaeh
ſieſtger Stadk, welche im Jahre 1884 geboren
ſind and gegenwäitig ihr geſetzliches Domieil
hterſelbſt haben, oder ſich hierorts als Dienſt

Wodes-Amzeilg e.
Nach Gottes unerforſchlichem Rat

ſchluß verſchied geſtern nach kurzem ſchweren
Leiden in der königl. Klinik zu Halle
mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Bruder, Schwager, Onkel, Schwieger

und Großvater, der Mechaniker

Mull Meyerin ſeinem 60. Lebensjahre. Schmerzer
füllt zetgen dies an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ſindet am Donners

tag nachmittag /28 Uhr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

können w

ſeiner la
ſcheute, u

Hiermit ſagen wir fitr dte liebevollen Beweiſe geleit.
der Teilnahme, durch zahlretche Kranzſpenden von
Nah und Fern beim Heimgange meines leben
Mannes unſeres guten Vaters, Bruders und
Schwagers, des Ortsrichters

rn enunſern herzlichſten Dank. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Held für die troſtretchen Worte

am Grabe und dem Muſikkorps ünd Krieger
verein für die Trauermuſik und das ehrende
Geleit. Zuletzt unſern herzlichen Dank dem
Herrn Ortsrichter des Amtksbezirks und
meinen lieben Nachbarn, die mir ſo hilfreich
in ſeinen letzten ſchweren Stunden zur Seite
ſtanden.

e Die tieftlraneruden Hinterbliebenen.

Sarg ſo
ſchmitckten
leiteten.

Zurückgekehrt vom Grabe
teuren Entſchlafenen, des Werkmeiſters

Anton Vogt,
herzlichſten Dank auszuſprechen. Ganz
insbeſondere Dank ſeinem Chef, dem
Fabrikbeſitzer Herrn Dietrich, der während

Dahingeſchiedenen zu erleichtern. Dank
dem Verein ehem. Kampfgenoſſen für
die Trauermuſik und das letzte Ehren

Ferner Dank den Beamten und
der Meiſterſchaft fowle dem Perſonal
des Papierſaal der Firma Gebr.
Endlich Dank allen Denen, die ſeinen

Jm Namen der Hinterbliebenen
Die tieftrauernde Witwe.

Amtliches.
Unter Bezugnahme auf die in den 88 25

und 26 der Deutſchen Wehr Ordnung vom
22. Juli 1901 enthaltenen Beſtimmungen

boten, Geſellen Lehrlinge, Handlungsdiener
oder in anderer vorübergehender Weiſe aufhalten,

ſowie Diejenigen, welche vor dem Jahre 1884
geboren ſind, bis jetzt aber noch keine deſinitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Mil tärdienſt in Friedenszeiten befreit hierdurch
auf, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle in
der Zeit vom 2. bis mit 10. Jannar
1904 in den Vormittagsſtunden im
Zitlitärbürenn zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militär
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr

gen Kiantkhett keine Koſten en n e r e verpflichtet,
m die Leiden unſeres teuren re dang zu bewrken.

Von den auswätts Geborenen ſind die
Geburts Urkunden bezw. Zeugniſſe über etwaige
frühere Geſtellungen bei der Meldung vorzulegen

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Milttärpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung der
Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder,
welcher die Anmeldung unterläßt, nach 25
der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
30 Mk. ev. verhällnismäßiger Haft belegt
werden wird. Gleiche Strafen haben die Eltern,
Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren,
welche die Anmeldung milttärpflichtiger Perſonen
verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 21. Dezember 1903
Der Magiſtrat.

unſeres

ir es nicht unterlaſſen, unſern

tetrich.

reich mit Blumen u. Kränzen
und ihn zur letzten Ruhe ge

rückhaltung beobachtet.
Hafer auf große Ankunfte maser.

behauptet. Spirttus nicht gehandel

Preiſe Ergckelten 0,25-—0,50 Mk. ab.

Mais und Rüböl
t

t

Bekanntmachung.
Zum Zwecke ſchleunigerer Abwickelung des

Neufahrsbriefverkehrs werd vom 30, Dezember
ab im Schaltervorraume des Poſtamts ein
Briefeinwurf mit beſonderen Abteilungen für
„Ortsbriefe“, „weitergehende Briefe und
„Briefe für Berlin“ angebracht werden.

Es wird erſucht, die im Poſtamte ſelbſt auf
zuliefernden Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und
Warenproben der oben gedachten Einteilung
entſprechend durch dieſen Einwurf zur Auf
lieferung bringen zu wollen und insbeſondere
darauf zu achten, daß Orts briefe nickt in die
Abteilung für weltergehende Briefe u. ſ. w.
gelegt werden.

Merſeburg den 28. Dezember 1903.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Hofwohnung, ſowie Wohnung, beſtehend aus

Stube, 2 Kammern und Küche, zu vermieten
und I. April zu beziehen Brauhausſtr. 4.
1 Etg Brauhausſtr. I, neu renoviert,

e ſofort zu vermteten u. zu beziehen.
BBrunst Schnurig, Dom 5.

Brühl 17 2 Studen, Kammer, Küche und
Zubehör zu vermieten.

Kleiner Jaden mit Wohnung und
Nferdeſtall ſofork oder ſpäker zu ver
mieten

Hroße Kellereten, Lingang vom Viefen
Keller, per 1. April zu vermieten.
Kischev, Oberburgſtraße 6 L.

Eine Landwohnung mit Vordergarten in
der Nähe Merſeburgs am liebſten an einzelne
Leute zu vermieten. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

I Stube 2 kleine Kammern und Stall zu
vermieten und T. April zu beziehen. Preis
72 Mark kl. Sixtiſtraße 3.

Weg ugshalber iſt ein freundliches Logis für
50 Taler zu vermteten und 1 Jan. zu beziehen

Oberbreiteſtraße 15 8 I.
Jn Reipiſch Nr. 26 t ne Wohnung

zit vermieten und April 1904 zu beziehen.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu

vermteten und kann ſofort oder ſpäter bezogen

werden MühlbergJamiltenwohnnng i vermſeten u Aprit zu
beziehen Belix HohlI, Neumarkt 52

Wohnung Stube Kammer und Küche zu

vermieten S BVenenien 1.
Eine Wohnung iſt ſoſort oder T April zu

beziehen Johannisſtraſte 10.



hnung iſt von jetzt ab
rid I. Afil zu beziehen

Uuteraltenburg 165Stube und Küche zum T. Jannar er
I. t. April zu beziehen Sagalſtrafze 14.
Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern
nebſt allen Zubehör iſt zu vermieten und ſo
fort oder I. April zu beziehen

Breiteſtraße 12.
Parterre Wohnung, 2 Sluben, 2 Ka mern,

Küche nebſt Zubehör und Garten, kann am 1.
April von ruhigen Mietern bezogen werden.
Näßeres in der Exped d. Bl.

Kruutſtrafze 14 ParterreWohnung ſofort
zu vermteten und I.
Näheres Meuſchanerſtr. 2

rn 1904 zu beziehen

ſert
verkauft Eduard Klauss.

Junge e änſe, unten
Perlhülner, Faſanen, Peter

Poularden
friſches Rehwildb. L Zimmermann.empfiehlt

Ein ſchweres, brauchbares

Axkbeitspferd
S verkauft Hülfe in Wünſchendorf.

Eine neumilche de Kuh
mit vem Kalbe

iſt mit oder ohne Kalb zu ver
kaufen Jrankteben, Friedrich
ſtraße Nr. 18.

indenotrasse 11
iſt die obere Etage, aus 9 Räumen mit Bade
zimmer beſtehend, mit Kellexungen u.
Gas Einrichtung), zu vermieten und I.
(vent. früher zu bezklehen.

Aen Weſt eine Wohnung für 315 de e eine zu

160 Mark zu vermieten und I. April zu be
ziehen. Näheres im Laden.

Weiſenfelſerſtraßze S iſt die

I. Wage-beſtehend aus 5 Stuhen, 2 en Küche

und Zubehör, zu vermieten und am April1904 zu beziehen x liuas, Lederſabrik.

Eine Wohnung ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Preis 26 Taler.

Oberbreiteſtraße 15.
Ein Logts iſt zu ver mieten und kann ſoſorter April bezogen werden

Rofental 11
oder 2 Stuhen, 2 Kammein, Küche und

Zubehör zu vermteten und I. Jannar g.
I. April zu bezieten Leipzigerſtr.Kleine Wohnung ſofort oder ſpäter zu le

ziehen Leipzigerſtraße 79.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern, Küche und Zubehör, an ruhige
Leute zu vermieten und 1. April zu beziehen.

Zu erfragen Brauhausſtraßze G.
Eine Siube nebſt Kammer und Zubehör

für 66 Mark iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen.

W. Mirsehſelct, Hälterſtraße 11 a.
Eine freundliche Hoſwohnung, Teichſtrafze

10 2 Stuben, 2 Kammern, Küche undreichlichem Zubebör, iſt zu vermieten und
I. Januar oder April 1904 zu beziehen.

Beſichtigung von 9- 5 Uhr nachmittags

Logis-Berilekung.
Gesrgſtraße 4 iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern, Küche n.
Zubehör, an ruhige Mieter ſofort zu vermteten
und 1. April 1904 zu beze Zu erfragen

S Markt 38.
Eine Wohnung zu vermeſen und T. Janbeziehbar Roſental 16 i
Eine Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern wird zum 1. ge
W Offerten unter R an die Exped.
Blattes.

Zubehör
Juli

Gine Kah wit Kalß
ſteht zu verkaufen

Aale 9.in guter Zug hund
billig zu verkaufen bei

Alfres Garbe, Spergau.G len Düſſeldorfer Punſch

von den Hoflieferanten Herren Sellners, Wein
bech und Niehaus.

hochfeinsten Astrachaner Kavlar,
Beluga-Meoloso],Strassburger Gänseſlehber-Past teten,

frische holländer Austern,
russischen Salat,frisehen Ananas

A. Wagners
Schwan Einlegeſohlen,

ſind bei jetziger Witterung nen
n halten den Fuß ſtets warm u. tkrocken.

Zu haben in allen Größen bei

Wilh. Grosss, Vreiteſtr
Maſſage, Blukſtocung

behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch e
W los Halle a. S. Fleiſcherſtr. 18.

asenkleine,
ganz friſch, a Stück 20 Pfg.,

Neuſahrsarten

S. Förber, Roßmärkk 3
Gratulationskarten,

Man e eClobigkaner Str. 5.

engBeamter ſucht zum 1. April eine Wohnung
im Preiſe bis zu 400 Mk. Offerten mit näh
Angaben bitte unter M 46 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Geſucht zum I. April 1904 anſtändigeWohnung 4 Zimmer, 1 Kammer, Küche und
Zubehör Angebote mit Preis unter M R 38
an de Exped. d. Bl.

9

a Mandel Mk. 6,
e n We o.

an nz 59 Talern von anſtändi S Leuten zumT. rn zu beziehen geſucht. Offerten unter
Z. e an die Exped. d. Bl.

I Wohnung um Preiſe von 300 400 Mk,
zum I. April 1994, möglichſt in der Lauch
ſteädterſtraße, deren Nähe oder unweit des Bahn
hofes von ruhiger, kleiner Familie geſucht. Off
unter R. S an die Exped. d Bl. erbeten.
um L. April wird geſucht im ſüdlichen

Teil der Stadt bis zum Markt in ruhigem
Hauſe

eine Wohnung
mit 3 bis 4 Stuben, Küche und Zubehör.
Geft. Anerbieten unter 36 bis 2. Januar,
früh, nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

E.
PatentanwaltSe

Apfel sten in gr. Auswabhl,
Zironen zur SilveſterbowleIa el Peneenegg,

Friüselhhe Land eſer,
Neujahrskarten

in größter Answahl.
14

Möblierte Hünmnner
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraſze 2.

An u. Verkauf
von Geſchäſften und Grundſtücken aller Art.

Co., Halle a. S. 53.

hat abzugeben

Bürger Brauhans.
ine nene Kommode

Sehmann, Dämmſtr.

Sie
Geschaäfts-Verlegung.

Jch erlaube mir hiermit bekannt zu geben,
daß ich mit heutigem Tage mein ſeit 4 Jahren
betriebenes

Ofenge ſchüft
ch

Gotthardtsſtraſßze 29
verlegt habe. Für das mir in reichem Maße
entgegengebrachte Vertrauen und Bohlwollen
e bitte ich, dasſelbe auch in mein neueschäf ſtslokal übertragen zu wollen.

Alfred Rischer Nacht.

Jnh. A.

eibſet G Zimmermann.

im Preußiſchen Adler

endet un W.
e n en, billige Preiſe) r

von einſachſten bis zum ſeinſten, empfiehlt billigſt

Hen e Mittwoch
S ans chlachtene Dur

e

WMarstewite,
Am a v u 7 Uhr ab,

Zallmuſik,wozu Freundl. ne A. Dähne, Gaſtwire

Bahnhof Niederbeung.

Zum Silvesterbal!
ladet frendlichſt ein Frd. Zätzſch.

Wegen Jnventuranſnahme a.
Abſchlußarbeiten bleibt unſer
Kontor am I. Dezember, von
mittags l ab,geſchloſſen.
Lorſchußverei ein z Rerſeburg.

E. G.S. G. Bür. S. e

A engfeinen Damentlerder
in und außer dem Hauſe nimmt noch an

le neGotthardtsſtrae 28

R. Heyne.

An 2. Jannar 19 W

abends 82 Ahr,
General- Versamm ung

Tagesordnung
Jahresbericht. 2) Vorſtandswahl. 3) Kailſer

geburtstagsfeter. 4) Aenderung der Statuten.
5) Verſchiedenes.

Um das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder

bittet rs S 4Geſangrerein

hält Donnerstag den 31. Dezember 1903,
von abends 8 Uhr an, ſeinen

VSilvester- Ball
mit großer Verloſung in den Räumen
des „Kaſino“ ab. Unſere ſonſt einge
ladenen Gäſte ſind willkommen

Der nGeſchirrführer
Verein

hält. Donnerstag den 31. Dezember,
abends 8 Uhr an, ſeinen

Silveſterball
verbunden mit Cheiſthanmverloſnng im
„Thüringer Hofe“ ab. Freunde und Gönner
ladet freundlichſt ein der Bor ſtand

Silpeſterfeier

findet im Tivoli
im kleinen Saale

ſtatt.
Die
Monats

verſammlung
am 4. Jan. fällt
zu Gunſten des 11
Januar aus.
Der Vorſtand.

Allgemeiner Turnverein.
S Am Montag nachmittag 22/4

S Uhr verſchied nach langem Leiden5 5 unſer treues Mitglied, der Dreher

S Franz Biellg,
a Der Verein wird ihm ſtetsein ehrendes Andenken bewahren

Der Vorſtand.
Der Verein tritt zur Beerdigung am Donners

tag den 31. d. M., nachmittags um 22 Uhr,
Welßenfelſerſtraße 3 an.

Gewerlſchaftskartell
hält Donnerstag ein

Filvesterkränzgehen
in der Funkenbürg“ ab wozu wir alle
Freunde und Genoſſen einladen. Anfang s Uhr

Das Komitee.
Zum 1. April 1904 wird möglichſt in der

Nähe der Kaſerne eine Wohnung (Stube, Kam
mer, Küche) zu mieten geſucht. Offerten bis
30. Dezember unter S S an die Exped. d.

von

Exped. d.

Casindo.
Zum Nenjahrstag, von nachmittags 8 unsabends e Uhr an, v

S re Vallmuſk
en vollem Orcheſter n ladet e

To.
An Newjahrsteg,

ghends S hre
Grosses Fest Konzert,
ausgeführt von der vollſtändigen

Slahtenzelle (Dir Fr. r
Gutgewähltes Programm. U. a. Solos

für Violine, Cello c. Zum Schluß:Großes We ihn achts Denn
von K. ödel.

Batrée a ersoen 29 P.

h e DeWetntranbe.
Zu Neujahr von nachmittags 3 Uhr an,

l

e be vollem Orcheſter
Albert Sehra mm

Zur guten Quelle
Hente Schlachteſen,

g Preniſcher Adler.
Mittwoch Schlachteſen,

Mittwoch

ans hl
el. Lindenſtr. I

Junger Kanſmann,welcher e in der e Branuche S

h bilden will, wird auf ſoſort geſucht.Hempel HK Lebinanmn,
Jnſtallations eſchäſt.

Suche zum J. Januar einentüchtigen Pferdeknecht
Nur ſolche mik guten Zeugniſſen finden Be
rück ſichtigung Otto Janels, Röſſen

e ſofort
jüngeres Magehen

Vurgſtraßze S, part.
Junges Mädchen ſucht

Auſſwartung
ſür den Den Tag. Zu erfragen in der

2 Schlüſſel gefunden.
Abe Fiſcherſtrahe 9Gin 10 Mark Gick verlorena von Gotthardtsſtr. Roſental. Abzu

geben Gotthardtsſte. 26.
Verkoren wurden 2 geſtickte Deckchen am

Mittwoch an der weißen Mauer. Abzugeben

e a
Für die Armenküche,

welche am Montag den 4. Jaungr 1904
wieder eröffnet wird, gingen hisher ein vonFrau von Zimmermann Benkendorf 30 Zentner

Kartoffeln und 5 Sack Erbſen Herzlichſtdanken wir der gütigen Geberin, vitten aber

dringend alle anderen Wohltäter in Stadt und
Land um weitere Zuwendungen, um Gaben von
Geld und Naturalfen, damit wir auch in dieſem
Winter die Armen unſerer Stadt durch die
Wohltat, die die Armenküche ihnen gewähri,
unterſtützen zu können.

Zur Entgegennahme der Geldſpenden ſind
die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder bereit
dagegen bitten wir, alle Naturalien direkt in
die Krippe ſenden zu wollen.
A. v. Diest, Freifron v. d. Recke-

Zran v. Buggenhbagem,
Fran lanne e,Zran Lundeshanptznann Bartels,

Fran Superint. Bithorm,
Jean v. Borekse,

Fran Geh. Rat KrügerFran Dr. Nylaun. e. Präſ. Gablev,
Frau Gräfin Aas on vlle,

Frl. v. Kathen, Frau Obverbürger-
meiſter einer Frl. Sehraube,

Bl. erbeten. Je riebel, Sr. Paſtor Werther
e et verkaufen Gotthardtsſtr. 21

Vernaiworiliche Redehtion, Don und Berag rn Kh Köhn er n Merſeburg.
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